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Alm: Heimatstadion des DSC
Arminia Bielefeld. Strengge-
nommen seit 2004 „Schüco Arena“.
Man hat aber bis zum heutigen
Tage noch keinen Bielefelder
diesen Unbegriff auch nur flüstern
hören.

Boulevard am Bahnhof: Das Ver-
gnügungsviertel Bielefelds. Siehe
auch „Züge“.

Botanischer Garten: Genug von
Grau in Grau? Dann ab in den Bota-
nischen Garten. Liegt angenehm
zentral am Kahlenberg und bietet
neben einer großen Vielfalt unter-
schiedlicher Pflanzen auch einen
Spielplatz und ist nur 1,5 km vom
Tierpark (vgl.: Zoo) entfernt.

Campus TV: Kurzzeitig enorm

beliebt, nachdem die Slamerin Julia

Engelmann mit engagierten Weis-

heiten aus Omas Grabbelkiste als

Viral Video um die Welt ging, bereit-

gestellt von – richtig: Campus TV.

Bei dem studentischen Fernsehma-

gazin dreht sich alles um die Uni

Bielefeld. Anschauen kann man die

zehn- bis zwanzigminütigen Sen-

dungen entweder im Netz oder

über den Lern- und Erprobungs-

sender „TV Lernsender” in Dort-

mund, den man digital in ganz

NRW empfangen kann. Wer Lust

hat, mitzumachen, kann sich als

Studierende(r) jeder Fachrichtung

für das Seminar “Campus TV”

anmelden.

EINMAL UM
DEN

PUDDING
Wissenswertes zur Stadt von A bis Z
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Clubs Die Vielfalt der Lokalitäten
ist derart überwältigend, dass wir
dafür eigene Infoseiten bereit-
halten. Einfach weiterblättern…

DSC Arminia Bielefeld Der krisen-
geschüttelte Fußballverein der
Stadt. Momentan in der dritten Liga
angesiedelt. Aber sowas ändert
sich hier schnell.

Einkaufen: Die Einkaufspassagen
sind mitunter so vereinsamt, dass
man nie alleine hineingehen sollte.
Vielerlei Um- und Neubauten sind
in Planung, vom örtlichen Einzel-
handel misstrauisch beäugt.

Fachhochschulen: Bielefeld ist
nicht nur Universitätsstadt, son-
dern auch Fachhochschulstadt. Da
gibt es die staatliche Fachhoch-
schule, die Fachrichtungen wie
Wirtschaft, Gesundheit, Sozial-
wesen, Gestaltung, Ingenieurwis-
senschaften und Mathematik über
die ganze Stadt verteilt. Dazu
gibt´s die privaten FH, in Bielefeld
mit der Fachhochschule des Mittel-
standes und der Fachhochschule
des Westens vertreten.

Grünflächen: Mit dem Oetkerpark,
dem Obersee, dem Nordpark, dem
Ravensberger Park, der Grün-
strecke die Ravensberger Straße
entlang und überhaupt dem Teuto-
burger Wald in der Nähe gibt es in
Bielefeld viele Plätze zum Relaxen
und Luftholen.

Hertz 87,9: Campusradio für Biele-
feld. Berühmt für seine unkonven-
tionelle Musikauswahl, liefert der
Studentensender auch Nachrichten
für Bielefelder Studenten und Über-
lebenswichtiges wie die aktuellen
Menüpläne der Mensa.

Innenstadt Eine der Problem-
zonen. Die alten Kaufhäuser
sterben weg und die schicken
hippen Mals wollen nicht kommen,
weil sich die Kaufmannschaft
sperrt. Da die Stadt aber völlig
pleite ist und Gewerbesteuer
braucht, wird man das künftig
wohl elastischer handhaben. Ob
das der Innenstadt nutzt, muss
sich zeigen.

Ishara Erlebnisschwimmbad, das
lange Zeit im Umbau war. Die außer-
gewöhnliche Rutsche wurde ent-
fernt und als Ersatz gab es: nichts!
Hat sich gelohnt...

Jubiläum Ein paar Wochen feiert
Bielefeld noch sein 800-jähriges
Bestehen. Dann ist erst mal wieder
800 Jahre Ruhe.

Jahnplatz Bisher von Umbauar-
beiten verschonter Platz, an dem
sich die Stadtbahnen treffen und
Busse in alle möglichen Richtungen
abfahren. Der Tunnel darunter

Grammatik in Bielefeld... ein

weites Feld

Bielefeld hat ein angespanntes Verhältnis zur Stadtarchitektur

B I E L E F E L D V O N A – Z
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eignet sich eigentlich nur noch, um
die Ampelführung zu umgehen,
viele Geschäfte sind umgezogen
und stehen leer. Für den Tunnel
gibt es immerhin die Ankündigung
einer Planung eines Umbaus. Für
den zugigen Jahnplatz, der als ein-
zige Dauerattraktion den Würst-
chenbräter und Pizza Hut bereit-
hält, gibt es nicht mal das.
Manchmal wird die Fläche neben
dem Pizza-Hut-Würfel für Promo-
tionsveranstaltungen genutzt, im
Dezember steht dort der Weih-
nachtsmarkt, was den Platz auch
nicht schöner macht.

Kesselbrink Zentraler Platz in Biele-
feld, der sich zum Skater-Mekka
entwickelt hat, nachdem der
Umbau auch eine schöne Fläche
und viel Röhrengedöns für Brett-
fahrer bereithält. Im Sommer
waren die Bielefelder vor allem von
den Wasserspielen angetan. Die
Stadt musste nach drei Eröffnungs-
tagen erkennen, dass man trotz
langjähriger Planung einfach zu
wenig Abfallbehälter eingeplant
hatte, die dann nachgerüstet
wurden. Mit dem Kaffee in Klötz-
chenform (Bielefelds bevorzugte
Bauweise) ist der Umbau jetzt
erstmal abgeschlossen, zumal die
Volksbank auf einen geplanten
Umbau am Kesselbrink verzichtet
und stattdessen mit ihrer Verwal-
tung einfach aus Bielefeld wegzieht
und sich in Gütersloh niederge-
lassen hat.

Kinos Wie überall in Deutschland
hat sich die Kinolandschaft in den
letzten 30 Jahren hier stark verän-
dert. Die unrentablen Einzelkinos
wurden durch Großkinos ersetzt.
Ungewöhnlich ist, dass in einer
Stadt von der Größe Bielefelds
gleich zwei Multiplexe um die
Zuschauer ringen, was Folge der
lausigen Baupolitik der Stadt war,
die in den 90ern beide Konzerne
(Cinemaxx und Cinestar) in der Pla-

nunsphase verärgerte, die dann
nicht einknicken wollten und beide
ihre Paläste hinsetzen. Beide sind
gerüchteweise deshalb gar nicht
oder nur knapp rentabel. Daneben
gibt es noch die Licht-
werk/Kamera-Gruppe, die zwei
Häuser traditioneller Größe in der
Stadt bespielt.

Kletterpark Auf dem Johannes-
berg befindet sich der Bielefelder
Kletterpark, in dem Besucher,
durch Seile gesichert, sieben Höhen-
parcours meistern können. Macht
Spaß.

Leineweber-Markt Ende Mai lädt
der Mann mit der Pfeife zu Biele-
felds ältestem Stadtfest ein. Dann
gibt‘s Konzerte, Theater, Comedy,
eine kleinen Kirmes, Straßenkunst
und sonstige Attraktionen in Biele-
felds Innenstadt.

Märkte Neben mehreren kleinen
Märkten in der Stadt findet der zen-
trale Markt jeden Samstag von 8 –
14 Uhr auf dem Kellesbrink statt.

Nachtbus: Nach einer durch-
zechten Nacht am Wochenende
noch irgendwie nach Hause
kommen? In Bielefeld kein Pro-
blem. In den Nächten von Freitag
auf Samstag und von Samstag auf
Sonntag sowie vor Feiertagen sind
15 NachtBus-Linien unterwegs, die
euch sicher nach Hause bringen.

Obersee Als einzige gewollte große
Feuchtfläche in Bielefeld bietet der
Obersee Sportmöglichkeiten, Wan-
derwege, Spielplätze für Kinder
und Grünflächen zum Picknicken.

Oetker Heute der freundliche
Lebensmittelkonzern von nebenan,
früher mal der freundliche Lebens-
mittelkonzern der Nazis. Wegen
dieser Vergangenheit liegen teile
der Oetkers mit Teilen der Stadt
quer.

Der interaktive Pudding: Bei Dr. Oetker gibt´s auch Besucherrundgänge

B I E L F E L D V O N A – Z
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Ostwestfalendamm: (auch „Stadt-

autobahn“, „OWD“ oder einfach

„Ossi“ genannt). Schlängelt sich

durch die Stadt, trennt den schi-

cken Westen von der Stadtmitte

und ist grau. Das kann man nun

aber wirklich niemandem vor-

werfen.

Poetry Slam Neben dem Slam im

Bunker Ulmenwall, dem Slam im

Audimax, den All-Star-Slams im

Cinemaxx gibt es Dutzende kleiner

Projekte in der Region; man hat viel

zu erzählen und Bielefelder sind,

so scheint’s, gut Zuhörer.

Quelle Stadtteil von Bielefeld für

alle, die´s ein bisschen zurückgezo-

gener mögen.

Radfahren Bielefeld-Innenstadt ist

nicht wirklich fahrradfreundlich,

aber im Umland findet man viele

geradezu idyllische Routen durchs

schöne Westfalenland.

Skaterpark Einer der größten inner-

städtischen Skateparks Europas

macht den Kellesbrink vor allem

für junge Leute attraktiv. Zum Park

gehören eine große Halfpipe mit 12

Metern Breite, Mini-Ramps und rie-

sige Pflaster & Plattenflächen.

Sparrenburg Nicht zu überse-

hendes Stadtwahrzeichen auf dem

Berg. Wird meistens irgendwie

umgebaut, freigelegt, geputzt und

gestriegelt. Startpunkt für schöne

Spaziergänge über die Promenade,

um überrascht festzustellen, wie

grün Bielefeld eigentlich ist.

Theater Neben dem Stadttheater

mit dem „Theater am Markt“ (TAM)

erfreut sich Bielefeld einer leb-

haften freie Theaterszene, die

zuletzt durch die Spaßmacher der

„Komödie Bielefeld“ am Kloster-

platz bereichert wurde.

Teutoburger Wald Auch „Teuto“

genannt, verläuft zwischen Osna-

brück und Bielefeld. Bestimmt das

Wetter und die Geschichte der

Region.

Uni Die Uni Bielefeld wächst und

wächst. Während der Umbauphase

wurden sogar einige der Vorlesung

in das Cinemaxx verlegt.

Viadukt: Die heutige Eisenbahn-

strecke Köln – Berlin führt über ein

bemerkenswertes Brückenbau-

werk, dem Viadukt am Obersee in

Schildesche. Mit der Anbindung Bie-

lefelds an die Köln-Mindener Eisen-

bahn wurde er 1847 errichtet.

Zoo Eigentlich der „Tierpark Older-

dissen“. Familienausflugsziel.

Züge Die Anbindung Bielefelds ans

Bahnnetz ist nicht schlecht. Trotz-

dem vernachlässigt die Deutsche

Bahn den Bahnhof derart, dass auf

dem Vorplatz mal ein Transparten

hing „Wir Bielefelder entschuldigen

uns für diesen Bahnhof“. Mit dem

„neuen Bahnhofsviertel“ wollten

die Stadtplaner in den 90ern ein

Vergnügungsviertel schaffen, das

direkt durch den Bahnhof zu errei-

chen ist (hat geklappt) und bis zum

Kreisel der Stadtwerke reichen

sollte (hat nicht geklappt). Regelmä-

ßige Anfragen der Kaufmannschaft

im „Boulevard“, eigene Veranstal-

tungen zu organisieren, werden

von der Stadt regelmäßig abge-

schmettert, aus organisatorischen

Gründen, eigentlich, um die Kauf-

mannschaft in der Innenstadt zu

schützen. Die bekommt mit den

neuen geplanten Einkaufszentren

zum ersten Mal seit Jahrzehnten

nicht ihren Willen; oder um beim

Eintrag zu bleiben: Der Zug ist

offenkundig abgefahren.

Skaterparadies Kesselbrink (mit Krankenkassenwerbung)

B I E L F E L D V O N A – Z
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LET’S GO
OUTLET

Billiger Einkaufen ab Werk

V
orbei die Zeit, als wir bei dem

Wort „Fabrikverkauf“ noch

Schnäppchenatmung kriegten.

Vorbei auch die Schlachten um Park-

plätze und Edelfummel aus der Vor-

saison in abgelegenen aber auto-

bahnnahen Flecken. Ein paar kleine-

re Städtchen ruinieren zwar gerade

noch ihr Weichbild mit der Ansied-

lung von Outlet-Centern, die jede in-

nerdörfliche Boutique kaputt-rabat-

tieren, aber republikweit schmie-

gen sich die Werksverkäufe schein-

bar ohne viel Aufregung zwischen

stationären Einzel- und ubiquitären

Internet-Handel. Und jedenfalls in

Ostwestfalen verkaufen an vielen

Stellen noch echte Fabrikangestell-

te Waren aus heimischer Produkti-

on direkt über die Werkbank. Über

den Daumen 30 bis 70 Prozent billi-

ger, als sie ursprünglich kalkuliert

wurden. Dafür manchmal mit klei-

nen Fehlern oder im vorletzten

Chic. Allerdings gibt es auch hier im-

mer mehr Outlets ohne jeden Fabri-

kanschluss. Manche sind sogar onli-

ne zugänglich, was endgültig alle

Grenzen verwischt. Ein typischer In-

ternet-Händler wie Zalando hat so-

gar gerade ein zweites Center im

Reallife eröffnet. Und wäre nicht je-

der Hofladen sein eigenes Outlet?

Ist ein Apple-Store ein

One-Brand-Shop oder ein Outlet?

Warum explodieren zur Zeit bun-

desweit Flagships-Stores mit enger

Labelanbindung, vom Victori-

nox-Messerhandel bis zum Jimmy

Choo-Laden? Da geht es weniger

um billiger als um schneller vom De-

sign zum Verbrauch. Wer soll da

noch durchblicken?

Über den Daumen gilt: Beim

Fabrikverkauf gibt der Hersteller

selbst Überproduktionen etc.

direkt ab, die es nicht in den Ein-

zelhandel geschafft haben. Die

Preise sind am niedrigsten, das

Sortiment ist eher schmal. Beim

Outlet gehen Waren weg, die aus

dem Groß- oder Einzelhandel

zurück kommen, meist von meh-

reren Marken nebeneinander. Das

Sortiment ist größer, aber oft

etwas älter. Und immer noch

teurer als beim Discounter oder

auf der Resterampe. Beim Lager-

verkauf geben meist Zwischen-

händler ab, was übrig blieb. Und

ganz allgemein und branchenüber-

greifend geht die Faustformel um:

Wholesale floppt, Retail toppt.

Auf Halbdeutsch: Einzelheiten-

handel killt Kaufhaus.

Hier listen wir mal ohne

Garantie auf Vollständigkeit und

Trennschärfe die Outlets der

näheren Umgebung auf. Die

meisten haben normale Ladenöff-

nungszeiten, Abwei-

chungen sind ver-

merkt. Online-

Adressen und Telefon-

numern lassen wir weg,

weil es einfach zum

richtigen Outlet-Gefühl

gehört, persönlich auf

dem Firmengelände

herum zu irren und

sich all die andern

anzugucken, die genau

so seltsam ausgesucht

drauf sind wie man

selbst. Wing

S P A R E N

Nix wie Süßkram: Schokoladen aus eigener

Herstellung bei Weinrich in Herford
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Alba Moda Outlet Daimlerstraße

13, Bad Salzuflen

eigene Mode

Ahlers Fabrikverkauf Elverdisser

Straße 313, Herford

eigene Mode und Pierre Cardin, Otto

Kern, Gin Tonic, Pioneer, Jupiter

Botthof Moden GmbH & Co. KG

Kammerratsheide 43, Bielefeld

Smokinghemden u.ä.

BRAX Outlet Im Kleinen Felde 4-8,

Herford

eigene Mode

Bugatti Outlet

Wehmühlenstraße 9, Herford

eigenen Mode, Schuhe, Taschen

Concord Matratzen Outlet

Hauptstr. 45, Bielefeld

Matratzen

Couture & Trends

Arthur-Ladebeck-Str. 151, Bielefeld

Markenware von Calvin Klein, Diesel,

Dior, drykorn, Mochino, Yumi u.a.

Delius Goldstraße 16-18 und

Vilsendorfer Str. 50, Bielefeld

Heimtextilien, Gardinen

Driftmeier Westenholzer Str. 114,

Rietberg, Samstag 10-15

Betten, Schlafzimmer

Flötotto Systemmöbel

Direktverkauf Hauptstraße 70,

Rietberg

nur nach Voranmeldung unter

Telefon: 05244 - 9305-0

Gerry Weber Outlet Horststraße 2,

Steinhagen-Brockhagen

Gerry Weber, Taifun, Samoon,

s.Oliver

Hardware Point Otte Schildescher

Str. 55-59, Bielefeld

Drucker, Kopierer, Büromaterial

Holst Porzellan Store Lange

Straße 69, Halle

Tassen, Teller

Jana Camb Falkenstr. 95, Schloss

Holte-Stuckenbrock

Do/Fr 12-18, Sa 10-14

Möbel, Regale, Kommoden

Katag Stralsunder Str. 5, Bielefeld

Bekleiduing, Bettwäsche,

Deko-Artikel

Kiki Kinderbekleidung Outlet

Neustädter Straße 20, Bielefeld

Kindermoden

Pierre Cardin Outlet

Michaelistraße 2,

Steinhagen-Brockhagen

Pierre Cardin, Otto Kern, Gin Tonic,

Pioneer, Jupiter

Reno Outlet Wiedenbrücker Straße

56, Gütersloh

Schuhe

Seidensticker Outlet Herforder

Straße 182, Bielefeld

Markenware von Seidensticker, Jobis,

Calvino, Camel Active u.a.

Shirtfabrik Lagerverkauf, Carl

Severing Str. 60, Bielefeld

Einzelstücke aus der Bielefelder

Stickerei Kampmann, die gerne die

Sparrenburg auf Duschtücher druckt

und ein Verfahren erfunden hat, um

Namen, Farb- oder Pflegehinweise

in Braille-Schrift auf fast alles

sticken zu können.

Sudbrock Möbelwerk Outlet

Brunnenstraße 2, Rietberg

Schränke, Betten, Tische

Traumwelt Outlet Detmolder

Straße 1, Rietberg

Heimtextil, Matratzen

Ultimo Südring 11,

Markenware von Calvin Klein, Pierre

Cardin, Chevy, Murphy&Nye, Garcia,

Sisley u.a.

Weinrich’s Schokoladen

Werksverkauf Steinstraße 28,

Herford

Schokolade, Pralinen aus eigener Her-

stellung und andere Süßigkeiten

Wellington of Bilmore

Fabrikverkauf Ritterstraße 14 und

Detmolder Straße 230, Bielefeld

Sebago, Geox, Redfield, Ragman, Blue

fire Jeany, Public, Joker, Milestone,

Aigle, Montino, trapper, Greystone,

Henry Cottons, Arqueonautas, S.

Marlon

Westag & Getalit AG

Reinholdstraße

Rheda-Wiedenbrück

Heimtextilien, Arbeitsplatten, Türen

Windsor Outlet Am Ellerbrocks

Hof 2-6, Bielefeld

Mode

O U T L E T A D R E S S E N
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AUSWÄRTS
ESSEN

Für den Fall, dass man in der Mensa
schon alles probiert hat

3eck
Montag ist Pastatag, Dienstag ist

Pizzatag, und Mittwoch ist Coc-

ktailtag. Und auch an den anderen

Tagen könnt ihr getrost ins 3eck

gehen, denn hier gibt es immer

eine umfangreiche Auswahl an

leckeren Speisen und Getränken.

Zudem bietet das 3eck eine schöne

Mischung aus rustikalen Elementen

und eleganter Atmosphäre.

Alex
Im nächsten Jahr wird das Alex am

Niederwall 25 Jahr alt. Als

Geschenk gibt es schon mal eine

vollkommen neue Inneneinrich-

tung, die ihr euch mal angeschaut

haben solltet. Aber nicht nur des-

halb solltet ihr das Alex besuchen.

Frühstück gibt es in der Woche von

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Brunchen

kann man Sonn- und Feiertags von

9.00 Uhr bis 14.30 Uhr und die Coc-

ktail Happy Hour am Freitag reicht

von 21.00 Uhr bis 23.00 Uhr.

Bernstein
25 Meter über dem Jahnplatz, das

ist ein schönes Fleckchen, um mal

auf die Dächer der Stadt und

darüber hinweg zu schauen.

Nebenbei könnt ihr es sich kulina-

risch gutgehen lassen. Die Speise-

karte lockt mit Pasta, Fleischge-

richten und Fisch, dazu gibt es eine

spezielle Wochenkarte. Nicht ver-

passen solltet ihr Bernsteins

Größte 2.0, eine Riesencurrywurst

der Extraklasse.

Café Berlin
Tief im Westen liegt das Café

Berlin, das mit seiner entspannten

Atmosphäre zum Runterkommen

vom Uni-Stress einlädt. Die

Gerichte der wechselnden Wochen-

karte können sich sehen lassen.

Von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr könnt

ihr euch hier leichte und bekömm-

liche Gerichte servieren lassen.

Casa
Familiäre Atmosphäre verspricht

das Casa, das sich seit über dreißig

Jahren als alternativer Ort zum Aus-

gehen versteht. Unterschiedliche

Gäste aus allen Gesellschafts-

schichten treffen sich hier, um

neue Leute kennenzulernen. Auf

der Speisekarte stehen Pizza, Pasta

E R N Ä H R U N G
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und Burger, und abends kann man

hier hervorragend alkoholartige

Mischgetränke zu sich nehmen. Sei

es, um den Abend zu starten, ein

letzten Getränk zu nehmen, oder

nach einem anstrengenden Shop-

ping-Nachmittag, das Casa freut

sich über neue Gesichter.

Cook&Look
Hilfe zur Selbsthilfe. Das

Cook&Look schafft sich den aufge-

klärten Kunden. Nicht nur

dadurch, dass die Rezepte für

jedermann auf der Homepage ein-

sehbar sind; sondern vor allem

durch regelmäßig stattfindende

Kochkurse. Natürlich MUSS man

nicht selber kochen. Montags bis

samstags von 11.00 – 16.00 Uhr

kann man kochen lassen, sich

zurücklehnen und den Alten Markt

betrachten.

Desperado
Hier trifft man sich bis in die

frühen Morgenstunden hinein.

Neben einer umfangreichen Aus-

wahl an Getränken, gibt es auch

immer wieder Konzerte, und DJs

legen regelmäßig ihre Lieblings-

platten auf. Zu denen kann man

auf der Tanzfläche tanzen, auch

wenn die schnell voll ist, aber so

lernt man ganz einfach neue Leute

kennen. Und nach den Spielen der

Arminia versammelt man sich hier,

um das soeben Miterlebte zu analy-

sieren.

Ferdis Pizza Pinte.
Bielefelds erstes Pizzarestaurant

und zugleich älteste Studenten-

kneipe. Seit 1971 eine Institution

und mittlerweile so etwas wie ein

Wahrzeichen der Stadt.

Fringe Empire
Die jüngste Location im Westen.

Das Fringe Empire hat sich in

einem der geschichtsträchtigsten

Bielefelder Häuser niedergelassen

(einen Bielefelder mal nach dem

Sounds fragen). Täglich wech-

selnde vegane Speisen, freitags ist

Fischtag und am Samstag gibt es

Fleisch. Und im Hintergrund legen

DJs ihre Lieblingsplatten auf.

Irish Rock
Perfekt, um mit Freunden einen

schönen Abend zu genießen, aber

auch ein Ort, um neue Leute ken-

nenzulernen. Das Irish Rock bietet

schöne Atmosphäre, eine breite

Auswahl an alkoholischen Ge-

tränken und auch Speisen wie

Pizza, Burger, Schnitzel und Steak

an.

Kado Sushi
Es ist immer wieder eine Freude, zu

sehen, zu welchen Begeisterungs-

stürmen frischer, roher Fisch ver-

leiten kann. Kunden überschlagen

sich auf Internetportalen mit Lob.

Wer sich also einmal durch das

Menü, das nicht nur aus Sushi

besteht, futtern will, sollte vorher

reservieren.

Las Tapas
Klar, hier gibt es ein umfangreiches

Angebot an Tapas, den kleinen

Häppchen, mit denen man einen

ganzen langen Abend verbringen

kann, aber die Speisekarte hat auch

noch andere spanische Speziali-

täten zu bieten. Tortilla und Paella

gibt es hier übrigens auch in der

tierfreundlichen, vegetarischen

Variante.

Mellow Gold
Möhren-Linsen-Suppe, Kar-

toffel-Artischocken-Pfanne, Pasta

mit Ziegenkäse-Pflaumensauce,

Rucola und Parmesan, das Mellow

Gold bietet auf seinen Wochen-

karten die tollsten Kreationen an.

Und das zu wirklich angemessenen

Preisen. Abends verwandelt sich

„das Mellow“ gerne in einen gutbe-

suchten Partyraum.
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Milestones
Eine der Szenekneipen in Bielefeld.

Sowohl geeignet, um den Zug um

die Häuser am Abend einzuläuten

oder aber das Katerfrühstück am

nächsten Morgen einzunehmen.

Die Wochenkarte für den Mittags-

tisch schaut man sich am besten

kurz vorher online an. Hier wird

einem von Eintopf über Lammrü-

cken und Kaiserschmarn vieles

geboten.

Moccaklatsch
Eine weitere Location im Ausgehpa-

radies zwischen Karl-Eilers-Straße

und Arndtstraße. Die Tageskarte

wechselt regelmäßig. Frühstück,

warme Speisen und Dessert, vegeta-

rische Gerichte – und natürlich her-

vorragender Kaffee, das bietet euch

das Moccaklatsch.

Neue Schmiede
Mitten im wunderschönen Bethel

liegt das Freizeit- und Kulturzen-

trum „Neue Schmiede“. Das Per-

sonal setzt sich hier aus Menschen

mit und ohne Behinderung

zusammen. Gegessen werden kann

hier täglich von 15.00 bis 24.00

Uhr. Die Karte umfasst Pizza,

Pasta, aber auch Schnitzel und Cur-

rywurst.

Nichtschwimmer
Studenten bekommen im Nicht-

schwimmer 20% Rabatt auf

Speisen. Einfach einen gültigen Stu-

dentenausweis vorzeigen und

sparen. Angeboten werden Pasta,

Pizza du Salate. Samstag, sonntags

und feiertags gibt es ab 9.00 Uhr

Frühstücksbüffet. Auch für

Schwimmer geeignet.

Numa
Hier gibt es auch schon mal Heu-

schrecken am Spieß. Das Numa

bietet euch sogenanntes „Fusion

Food“, das bedeutet: kombiniert

wird, was schmeckt. Dabei spielt es

dann auch keine Rolle, ob die

Zutaten nun aus dem Mittelmeer-

raum oder aus Asien stammen, nur

Bio müssen sie sein. Als Zusatzan-

gebot übernimmt das Numa auch

Cateringaufträge.

Peppers
Das Beste vom amerikanischen

Kontinent, Südamerika genauso

wie Nordamerika: Tortilla meets

Burger. Traditionelle Speisen aus

Mexiko und den USA. Das gibt es

im Peppers. Als besonderes

Angebot gibt es täglich bis 18.00

20% Rabatt auf alle Speisen und täg-

lich von 17.00 bis 20.00 Uhr 20%

Rabatt auf alle Cocktails.

Plaza
Im Plaza könnt ihr zu euren Ripp-

chen, Ofenkartoffeln oder Burgern

preisgünstige Cocktails trinken.

Solltet ihr dabei unterm Tisch

landen und erst am Morgen wieder

erwachen: Das Plaza bietet ab 9.00

Uhr auch Frühstück. Aber nochmal

zu den Cocktails: Mittwochs ist

hier von 18.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Happy Hour und am Freitag,

Samstag oder vor Feiertagen von

18.00 Uhr bis 1.00 Uhr.

Queer‘s
Ein Lichtblick auf dem ansonsten

nicht gerade funkelnden Beton-

platz zwischen Telekomhaus und

Stadtbibliothek. Die Gerichte im

Queer’s gibt es sowohl in veganer

und vegetarischer als auch in

fleischhaltiger Version. Auch zu

empfehlen sind die veganen

Kuchen und Waffeln.

Spökes
Der Name Spökes kommt aus dem

Westfälischen und bedeutet Spaß.

E R N Ä H R U N G
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Und den kann man hier in Schild-

esche ganz bestimmt haben. Haus-

gemachtes und Erlesenes gibt es

auf der Karte, und das zu güns-

tigen Preisen. Dazu kommen Live-

musik, ein Billardtisch und Fuß-

ballübertragungen, und sobald

das Wetter es wieder zulässt,

könnt ihr es euch im Biergarten

gemütlich machen.

Tischlein deck dich
Ganz in der Nähe des Siegfried-

platzes gelegen, bietet das Tisch-

lein deck dich klassische Grillge-

richte als auch eine überraschend

vielseitige Auswahl an tierfreien

Speisen. Vorteil: an Tagen, an

denen man lieber mal im Bett

bleibt, kann man sich beliefern

lassen. Aber: nur in einem

Umkreis von drei Kilometern zur

Siegfriedstraße und wenn man

über zehn Euro bestellt.

Westside Lounge
Im Bielefelder Westen gibt es

eine Menge Locations. Die West-

side Lounge kann mit einer sehr

eigenen Atmosphäre punkten,

die einen ein bisschen das

knallig-orangene Studenten-

wohnheim vergessen lässt, das

um die Lounge herumgebaut

worden ist. Mit wechselnden

Wochenkarten, Fusion Food,

vegetarischen Gerichten und spe-

ziellen Saison- und Studenten-

karten, spricht die Westside

Lounge nicht nur studentisches

Publikum an.

Wilde Kuh
Im Herzen der Stadt, gegenüber

der alten Post hat sich eine

„Wilde Kuh" niedergelassen.

Keine echte natürlich, sondern

ein Burger-Restaurant, das

diesen ungewöhnlichen Namen

trägt. Der Laden ist räumlich

zwar ziemlich klein, geschmac-

klich dafür ganz groß, denn die

Burger werden ausschließlich

aus frischen Zutaten zubereitet.

Beilagen und Soßen kann man

aus der Karte passend zum

Burger wählen und als Nachtisch

gibts einen gratis Lolli. Was in

der „Wilden Kuh" allerdings

nicht erhältlich ist, sind alkoholi-

sche Getränke.

WOBU
Wok + Burger = WOBU. Hier ist der

Name Programm. In dem Restau-

rant kann man neben

Frozen-Joghurt das Beste aus der

asiatischen Küche und verschie-

dene Burger essen. Alles ohne

Zusatzstoffe und Geschmacksver-

stärker und ohne lange Wartezeit.

Wunderbar
Das „Wohnzimmer des Westens“

tischt bereitwillig Salate, Pizza und

natürlich jede Menge Getränke auf.

Darüber hinaus locken eine wech-

selnde Tageskarte und regelmäßige

Angebote und Rabattaktionen. Vor-

teil zum eigenen Wohnzimmer:

hier räumt jemand anders für euch

auf.

Zweischlingen
Der Alleskönner unter den Gastro-

nomiebetrieben. Kneipe, Bier-

garten, Veranstaltungsort und

Disco. Ein bisschen raus, aber mit

Auto oder Bus durchaus zu errei-

chen. Warme Küche gibt es täglich

von 17.30 Uhr bis 22.00 Uhr. Mon-

tags ist Pizzatag, dienstags gibt es

das fulminante Dienstagsdinner

(drei Gänge) für 15 Euro, freitags

gibt es Fisch und sonntags das

Frühstücksbüffet von 10.00 Uhr bis

13.00 Uhr.

3eck, Ritterstraße 21, T: 9 88 77 83 //
Alex, Niederwall 22, T: 560410 // Berns-
tein, Niederwall 2, T: 9 62 87 50 // Café
Berlin, Große-Kurfürsten-Straße 65, T:
9687438 // Casa, Karl-Eilers-Straße
12, T: 3938118 // Cook&Look, Obern-
straße 4, T: 9862346 // Desperado,
Arndtstraße 20, T: 3299582 // Ferdis,
Schmiedestraße 9, T: 12 18 26 // Fringe
Empire, Siegfriedstraße 40 // Irish Rock,
Klosterplatz 9, T: 94938886 // Kado
Sushi, Arndtstraße 10, T: 5608900 //
Las Tapas, Arndtstraße 7, T: 9675377
// Mellow Gold, Karl-Eilers-Straße 22, T:
5215665 // Milestones, August-Be-
bel-Straße 94, T: 178954 // Mocca-
latsch, Arndtstraße 11, T: 7709431 //
Neue Schmiede, Handwerkerstraße 7, T:
1443614 // Nichtschwimmer, Arndtstra-
ße 6-8, 5577530 // Numa, Obernstraße
26, T: 9687478 // Peppers, Niederwall
31, T: 1365553 // Plaza, Arndtstraße 7,
1365256 // Queers, Neumarkt 11-13,
52179111 // Spökes, Johannisstraße
3, 5236111 // Tischlein deck dich, Sieg-
friedstraße 47, 68383 // Westside
Lounge, Arndtstraße 18a, 5604543 //
Wilde Kuh, Herforder Straße 12, 0521
94938277// WOBU, Arndstraße 8,
0521 55775333 // Wunderbar, Arndt-
straße 21, T: 123416 // Zweischlingen,
Osnabrücker Straße 200, T: 4042059
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Event :: Lesenacht
Donnerstag, 21. November, 19h, Universitätsbibliothek, Ebene D1/E1, Eintritt frei

Jedes Jahr im Herbst wird es abwechslungsreich und spannend, wenn in der Lesenacht an
unterschiedlichen Stationen in der Universitätsbibliothek Bielefeld Lesungen stattfinden.
Lauschen Sie nachdenklicher und bewegender, wissenschaftli-
cher und amüsanter Literatur, empfohlen und gelesen von Stu-
dierenden und Lehrenden der Universität Bielefeld.
Die Lesungen beginnen um 19.00 Uhr. Zur Abschlusslesung
um 21.00 Uhr freuen wir uns auf den Schriftsteller, Drehbuch-
autor, Übersetzer und Rezensenten Andreas Steinhöfel.
Andreas Steinhöfel ist Autor zahlreicher, vielfach preisgekrön-
ter Kinder- und Jugendbücher, z.B. „DieMitte der Welt“ oder
„Rico, Oskar und die Tieferschatten“. Für das Fernsehen
schrieb er Drehbücher zu etwa 40 Folgen des „Käpt’n Blaubär
Club“, zur Kinderserie „Urmel aus dem Eis“ und zur TV-Kinder-
serie „Löwenzahn“. Andreas Steinhöfel ist „Bielefelder Poet in
Residence 2014“. Im Mittelpunkt der Abschlusslesung zur
Lesenacht steht sein neues Buch „Anders“ (2014). Die Lese-
nacht ist eine Veranstaltung der Universitätsbibliothek Biele-
feld in Kooperation mit dem Fach Germanistik der Fakultät für
Linguistik und Literaturwissenschaft und dem Ästhetischen Zen-
trum der Universität Bielefeld, mit freundlicher Unterstützung
durch die Kulturstiftung der Westfälischen Provinzial Versicherung. Der Eintritt ist frei. Um
die Spende eines Kultureuros wird gebeten.
Infos/ Kontakt: Universitätsbibliothek, Lesenacht-Team, lesenacht.ub@uni-bielefeld.de, Tel.:
0521/106-4112 / Prof. Dr. Petra Josting, Fakultät für Linguistik und Literaturwissenschaft,
petra.josting@uni- bielefeld.de, Tel.: 0521/106-3706

LITERATUR

Poetry Slam :: 7. Bielefelder
Hörsaalslam
Donnerstag, 13. November, 20h, Audimax,

Eintritt frei

Uni, Hörsaal und Poesie passen zusammen,
das haben die Wortakrobaten des inzwi-
schen zur festen Institution gewordenen Hör-
saalslams bereits mehrfach bewiesen. Am
13. November tragen Slammerinnen und
Slammer aus ganz Deutschland ihre Gedan-
ken, Geschichten,
und Gedichte im
Audimax der Uni-
versität Bielefeld
vor und buhlen
mit ihren selbst
geschriebenen Zei-
len um die Gunst
des Publikums. Per
Stimmkarten und
Applaus wird über
den Sieger des
Abends abge-
stimmt. Nico Bein
und Sven Stickling
führen durch den
Abend, an dem
das alltagsgraue
Audimax von
Lachen, Schmunzeln oder nachdenklichem
Gemurmel erhellt wird. Freuen darf man sich
auf die Darbietungen von Patrick Salmen,
Sebastian Hahn, Tobi Kunze, Sebastian
Butte, Mona Harry, Sabrina Schauer, Fabian
Navarro und Nadine Dubberke.
Der Eintritt ist frei, allerdings werden im Vor-
feld der Veranstaltung Einlassbändchen ver-
teilt, um die maximale Zuschauerzahl im
Audimax nicht zu überschreiten. Ab 18.30
Uhr können alle Interessierten diese Bänd-
chen in der zentralen Uni-Halle abholen,
solange der Vorrat reicht. Der Einlass
beginnt um 19.30 Uhr.
Eine Kooperation von Campus TV, dem
Ästhetischen Zentrum und der Dachfach-
schaft für Linguistik und Literaturwissen-
schaft, Bunkerslam Bielefeld.
Infos/ Kontakt: Nico Bein: www.nicobein.de,
Sven Stickling: www.svenstickling.de

ART & SCIENCE

Kunst im ZiF :: Ausstellung „Echo“

Bis 28. November, Zentrum für interdiszipli-

näre Forschung der Universität Bielefeld, Me-

thoden 1, 33615 Bielefeld

Der Mannheimer Künstler Harald Priem
stellt Zeichnungen und Stempeldrucke aus.
„Manchmal sind Orte mit Erinnerung ver-
knüpft, als bliebe etwas von unseren Gedan-
ken und Hoffnungen an den Dingen haften,
als bräuchte die so wenig greifbare Erinne-
rung einen Ort, an dem man sie aufsuchen
kann. Etwas von dieser Flüchtigkeit ist in
den ,Briefen an Jim' enthalten. Harald Priem
legt Spuren, setzt Zeichen.

Seine ,Briefe an Jim' sind im Kern Arbeiten
auf Papier, großformatige Tuschezeichnun-
gen, Landschaften leicht fließender Tusche,
mit Feder, Pinsel und kunstfernen Fundstü-
cken appliziert. Das Zeichnen - eine Tätig-
keit, der er vertraut - ist Quelle seines
Werks. Die Arbeiten entstehen an ,toten'
Orten. Er nennt sie Un-Orte und erklärt sie
zu temporären Ateliers. Dort zufällig Vorge-
fundenes ist konzeptioneller Ausgangspunkt
der Niederschrift. Der Produktionsprozess ist
aufwändig und langsam: Als Form sind Briefe
zutiefst anachronistisch. In serieller Ordnung
gerinnen die Formen zu abstrakten Zeichen
und spannen auf hellem Papiergrund ein fas-
zinierendes Netz von Bezügen."
(Ricarda Geib, Kunsthistorikerin, Stuttgart,
Juli 2013)
Infos/ Kontakt: Karin Matzke, Forschungssekretariat,
Kunst am ZiF, karin.matzke@uni-bielefeld.de

THEATER & TANZ

Very British :: Agatha Christie’s

„AMurder is Announced”
Dienstag, 16. Dezember; Freitag, 19. Dezem-

ber und Samstag, 20. Dezember, jeweils 20h,

Universität Bielefeld, Hörsaal 7 / Mittwoch,

17. Dezember, 20h, Universität Bielefeld, Hör-

saal 1, Eintritt frei

Miss Blacklock führt eine Pension in einem
englischen Kurort. Eines Tages erscheint in
der Lokalzeitung eine Anzeige, in welcher für
den selbigen Abend ein Mord in eben jener
Pension angekündigt wird. Als sich am
Abend die Bewohner der Pension sowie
einige Gäste einfinden, ereignet sich in der
Tat ein Überfall – an dessen Ende der ver-

meintliche Täter erschossen am Boden liegt.
Dass die Wirtin Erbin eines großen Vermö-
gens sein wird, vergrößert den Kreis der Ver-
dächtigen erheblich. Sind die Gäste auch
wirklich die, für die sie sich ausgeben? Die
herbeigerufene Polizei tut ihr möglichstes,
um die Situation zu klären, doch gelöst wird
der Fall selbstverständlich von Miss Marple,
die rein zufällig zur Behandlung ihres Rheu-
mas vor Ort ist. Die English Drama Group
lädt zu einem Stück in englischer Sprache
ein.
Infos/ Kontakt: Till Meister, till.meister@uni-biele-
feld.de

Theater :: Experimental Theater
Studio
Rehearsals :: Wednesdays 15:00 – 18:00;

Thursdays 14:00 – 16:00 pm, Saturdays

10:00 – 14:00, University of Bielefeld,

C02-235

This semester we will start a journey to the
unknown, following the path of the creative
process. Our suitcase will be full of ideas,
poetry, music,
songs, costumes
and props. On our
way, we will be
searching for inter-
esting characters,
strange creatures,
alter egos, mysteri-
ous figures, funny
types - and if we
find them we’ll

take them on
board.
Contact/ Information: experimentalstudio.wee-
bly.com, Despoina Kapetanaki,
projekttheatre@gmail.com

(Foto: Günther Glücklich. ©
Carlsen)
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WS14 ÄSTHETISCHES ZENTRUM www.uni-bielefeld.de/kultur

Kultur :: Newsletter
Sie möchten über die Kulturveranstalt-
ungen der Universität regelmäßig infor-
miert werden? Abonnieren Sie unseren
Email-Newsletter > www.uni-biele-
feld.de/kultur/service

Kultur :: online
Über das aktuelle Kulturleben an der Uni-
versität informieren wir Sie selbstverstän-
lich auch online: Von unserer Website
www.uni-bielefeld.de/kultur gelangen Sie
zu unserem Blog sowie zu unserer face-
book-Seite – so entgeht Ihnen garantiert
keine Veranstaltung!

Impressum :: Ästhetisches Zentrum
Dr. Hans-Martin Kruckis, Geschäftsfüh-
rer/ Programmleiter
Anna Steimann, Kulturmanagerin
Geschäftszimmer T7-240, Universitätsstr. 25,
33615 Bielefeld

SONSTIGES

Berufsorientierungswoche ::
„ArbeitsfelderKompakt –
Karrierewege entdecken“

Montag, 10. November – Freitag, 14. November,

jeweils 10.00 – 16.00 Uhr, Universität Bielefeld

In der Veranstaltungsreihe werden Arbeitsfel-
der unterschiedlicher Branchen aus Bildung
und Soziales, Wirtschaft, Wissenschaftsmana-
gement und Non Profit vorgestellt. Die eingela-
denen Praxisvertreter/-innen geben einen Ein-
blick in ihren jeweiligen Arbeitsplatz und infor-
mieren über Berufseinstiegsmöglichkeiten
sowie die Qualifikations- und Bewerbungsan-
forderungen. Die Veranstaltung richtet sich an
Studierende und Promovierende aller Fächer.
Speziell für Studierende der naturwissenschaft-
lichen und technischen Studiengänge findet
amMittwoch, 12. November, der MINT-Karrie-
retag (www.fh-bielefeld.de/fb3/praxis-
buero/mint- karrieretag) in der Fachhoch-
schule Bielefeld statt. Wer sich über die vielfäl-
tigen Aufgaben in NGOs informieren will,
kann am Donnerstag, 13. November interes-
sante Vertreter von Unesco und dem Auswärti-
gen Amt antreffen. Weitere Informationen im
Veranstaltungsprogramm (www.uni- biele-
feld.de/Universitaet/Einrichtun-
gen/SLK/career_service/studie-
rende/1_ws_alle.html) des Career Service.
Die Veranstaltung ist eine Kooperation von
Universität, Fachhochschule Bielefeld und Bil-
dungscluster. Nach den Impulsvorträgen gibt
es die Möglichkeit, im Rahmen eines Coffee
Breaks in lockerer Atmosphäre individuelle Ein-
zel- oder Bewerbungsgespräche mit den Unter-
nehmensvertretern/-innen zu führen.
Infos/ Kontakt: Career Service der Universität Biele-
feld, www.uni-bielefeld.de/career-service, Dörte Hus-
mann, doerte.husmann@uni-bielefeld.de, 0521 –

106 4913

MUSIK

Mitsingen :: Universitätschor
erarbeitet Bachs
Weihnachtsoratorium
Proben ab Dienstag, 7. Oktober, 19.30h, Uni-

versität Bielefeld, T0-260 / Aufführung am

Freitag, 19. Dezember, 19.30h, Rudolf-

Oetker-Halle, Bielefeld

Was wäre Weihnachten ohne Johann Sebas-
tian Bachs Weihnachtsoratorium? Am 7.
Oktober 2014 startet der Universitätschor
um 19.30 Uhr in Raum TO-260 wieder mit
den Proben. Neue Chormitglieder (auch

externe) sind herzlich willkommen!
„Jauchzet, frohlocket!“, so erklingt es zu
Beginn des 1734 uraufgeführten Weih-
nachtsoratoriums von Johann Sebastian
Bach, mit dem der Universitätschor Bielefeld
am 19. Dezember in der Rudolf-Oetker-
Halle auf das Weihnachtsfest einstimmen
wird. Unter der Leitung von Dorothea
Schenk werden vier international anerkannte
Solist/innen Johanna Winkel (Sopran), Bar-
bara Erni (Alt), Georg Poplutz (Tenor), Tobias
Berndt (Bass) und das Barockorchester
L´Arco aus Hannover die Teile I-III+V auffüh-
ren.
Karten gibt es bei der Buchhandlung Luce in
der Universität, bei der Neuen Westfäli-
schen, dem Westfalen-Blatt oder bei Kon-
-ticket. Der Kartenvorverkauf beginnt bereits
am 20. Oktober, Restkarten werden auch ab
18.30 Uhr am Tag der Aufführung an der
Abendkasse verkauft.
Infos/ Kontakt: www.unichor-bielefeld.de

Universitätsorchester ::
Kammermusikabende und
Semesterabschlusskonzert
Montag, 17. November, 20h c.t., Audimax,

Universität Bielefeld, Eintritt frei / Montag,

15. Dezember, 20h c.t., Audimax, Universität

Bielefeld, Eintritt frei / Montag, 2. Februar,

20h c.t., Audimax, Universität Bielefeld, Ein-

tritt frei

Der ursprünglich für den 20. Oktober vorge-
sehene Klavierabend des renommierten jun-
gen Pianisten Jan-Christoph Homann kann
wegen Konzertverpflichtungen durch den
Mitteldeutschen Rundfunk nicht stattfinden
und wird am 17. November zur selben Zeit
am selben Ort nachgeholt. Jan-Christoph
Homann ist dem Publikum des Universitäts-
orchesters aus seinen zahlreichen Auftritten
im Audimax bestens bekannt und stets ein

Publikumsmagnet. Auch wenn das genaue
Programm zum Redaktionsschluss noch
nicht feststeht, kann ein mitreißender Abend
des Klaviervirtuosen garantiert werden.
Abschließend für das Jahr 2014 findet am
15. Dezember das Weihnachtskonzert des
Vokal- und Kammermusikensembles des Uni-
versitätsorchesters statt. Auf dem Programm
stehen das Magnificat von Johann Sebastian
Bach sowie das Weihnachtsoratorium von
Camille Saint-Saens.
Das Semester-
abschlusskon-
zert am 2.
Februar 2015
steht ganz im
Zeichen der
Spätromantik:
Die Arbeits-
phase zum Win-
tersemester widmet sich dem Violinkonzert
von Piotr Iljitsch Tschaikowsky und der 9.
Sinfonie (Aus der neuen Welt) von Antonin
Dvorak. Als Solistin konnte erneut die Pader-
bornerin Julia Parusch für dieses Konzert
gewonnen werden, die bereits mit ihrer Inter-
pretation des Violinkonzerts von Beethoven
an der Seite des Universitätsorchesters
begeistern konnte.

Die Arbeitsphase beginnt am 8. Oktober,
regelmäßige Proben finden immer Mitt-
wochs um 19.30h im Raum T0-260 der Uni-
versität statt. Auch ein späterer Einstieg ist
nach Absprache möglich. Besonders in den
Bratschen und im Kontrabass freut sich das
Orchester über Zuwachs, auch eine weitere
Oboe sowie ein bis zwei Hornisten sind zu
besetzen. Selbstredend sind aber auch Inter-
essenten aller weiteren Register gern gese-
hen und werden herzlich aufgenommen.
Infos/ Kontakt: Dr. Michael Hoyer, Leiter des Universi-
tätsorchesters, uniorchester@uni-bielefeld.de

(Foto: Jan-Christoph Homann)

(Foto: Julia Parusch)
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NACHTS IN
BIELEFELD

Eine Einführung in die örtliche Clublandschaft

C L U B S
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Bunker Ulmenwall
Erst einmal an dieser Stelle: Nach

vielen Unruhen im vergangenen

Jahr bleibt der bekannte Treff-

punkt für Musik-, Literatur- und

Kunstfreunde weiterhin erhalten.

Neben Konzerten und Kulturveran-

staltungen (zum Beispiel Lesungen

und Poetry Slams) bietet der

Bunker Raum für „Kontakt auf

Augenhöhe“. Eine nette niedrige

Deckenhöhe – dazu tolles Pro-

gramm und freundliche Menschen.

Einfach mal reinschauen, was

wieder geplant ist.

Café Europa
Sich mal so richtig überschick

anziehen, alles aufeinander

abstimmen – Schmuck, Schuhe,

Täschchen – und dann kann es

direkt losgehen: Das Café Europa

ist nicht nur am Wochenende, son-

dern auch Mitte der Woche (Mitt-

woch!) die Adresse für alle Men-

schen, die sich mit House und R’n‘b

anfreunden können. Und mit der

Tatsache, dass durch die absolut

innenstadtmäßige Lage einfach

furchtbar viel auch vor der Tür los

ist. Auch für alle anderen, die sich

lieber draußen aufhalten, gut zu

erkennen: Der Schriftzug über dem

Eingang der Discothek, der tatsäch-

lich noch aus den 1930er-Jahren

stammt. Der ist richtig nett.

Dax / Pasha
Schlager oder Charts? Charts oder

Schlager? – Beides?! Uiuiui. Dax

und Pasha trennen nur eine Tür

voneinander, wechseln ist erlaubt

und erwünscht. Die Bierbörse ist

budgetmäßig von Angebot und

Nachfrage betroffen, so ist das
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eben, man kennt das ja. Immer

schön zur Anzeigetafel schauen.

Lohnt sich. Wer ein Bier zum Tief-

preis käuflich erworben hat, wird

sich dann besonders freuen, wenn

der Kollege am Nachbartisch ein-

fach mal das Doppelte zahlen

musste. Trübt die Stimmung aber

nicht – Platz für Spass. Schwarz-

licht gibt’s dann im Pasha, weiße

Kleidung ist hier von Vorteil.

Zumindest dann, wenn man sich

nicht schüchtern in der Ecke auf-

halten möchte. Cocktails gibt’s

auch..

Desperado
Im Desperado werden nicht nur

Arminia-Siege gefeiert. Jeder

Abend hat hier sein eigenes Motto.

So heißt es montags „Soulkitchen",

am Dienstag können sämtliche Kar-

tenspiele ausgepackt werden, der

Mittwoch freut sich auf individu-

elle Musik, die die Gäste selbst mit-

bringen, donnerstags heißt es „Let

the weekend come“ und am

Wochenende gibt es immer mal

wieder Livemusik. Und wer sich

von der ganzen Feierei erholen

möchte, kann am

Sonntag gleich weiter

zum „Sunday Spa“

gehen.

Elephant
Das „Ele“ liegt direkt

neben dem Dax und

dem Pasha. Hier gibt’s

innen House und R’nB,

eine aufwendige Einrich-

tung und außen eine rie-

sige Terrasse, von der

man über den Bahnhof

und über den Boule-

vard blicken kann.

Frischluft ist ja immer

eine gute Sache.

Gerade, wenn preistech-

nisch gilt: Hohe Schuhe,

hohe Preise.

Falkendom
Das Jugendzentrum

„Die Falken“ existiert

seit den 1980er-Jahren

– dort gibt’s neben Kon-

zerten diverser Rock-

und Metalbands und

den Poetry Slams dann

an jedem ersten

Samstag im Monat die

Metal-Party „Enter

Sandman“. In der Heavy

Hour kann man dann

sogar ein Bier und

einen Softdrink für lau

bekommen.

Far Out
Im Zentrum der Altstadt befindet

sich das Far Out. Von Donnerstag

bis Samstag kann hier stilvoll

gefeiert werden, denn die Einrich-

tung in diesem Club – im Stil der

1960er/70er-Jahre gehalten –

besteht aus sorgfältig ausge-

wählten Designerobjekten. Wech-

selnde musikalische Mottos, immer

mal etwas Neues. Wer Wert auf ein

bisschen mehr Privatsphäre legt,

kann sich auch direkt eine

VIP-Lounge mieten. Da geht’s dann

richtig rund.

Forum
Direkt neben dem Ostwestfalen-

damm und auf der „anderen“ Seite

des Boulevards befindet sich das

Forum. Ganz verschiedene Party-

reihen freuen sich hier auf ganz

unterschiedliches Publikum: Bei-

spielsweise die 80er-Jahre-Hair-

Metal-Party (das Verkleiden ist hier

erwünscht und bringt freien Ein-

tritt!), die Electronic Lounge, die
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Himmel und Erde-Party sowie die

R!-Party wollen betanzt werden.

Diverse Konzerte gibt’s dann auch

– einfach mal ins aktuelle Pro-

gramm schauen.

Movie
Garantiert House- und Technofrei!

Das ist das Motto in dem alten Kino-

saal am Hauptbahnhof. Jeden Mitt-

woch wird’s gibt’s Alternative und

Rock, bei Studenten sehr beliebt.

Denn am Mittwoch sind es ja noch

zwei Tage bis zum Wochenende…

da kann hier einfach schon einmal

vorgefeiert werden. Ab und an

gibt’s dann sonntags ab 21.13 Uhr

die „AtrRockX – The Dark

Exit“-Party, bei der die Tanzfläche

zu EBM und Wave gestürmt wird.

Freitags sorgen die DJanes Anja

und Claudia für Stimmung und am

Samstag legen Roland, Armin und

Krister bei der Twenty7Up-Party

auf. Auch hier: Konzerte unter-

schiedlichster Genres sind mit am

Start, und die studentenfreundli-

chen Preise sorgen dann für den

Rest.

Ostbahnhof
Der alte Bahnhof (mit kuscheliger

Atmosphäre, da auch hier die

Decke etwas niedriger ist!) bietet

auf musikalischer Ebene ziemlich

viel: Techno, House, Rock, Reggea,

Alternative… Also ist da gewisser-

maßen für fast jeden etwas dabei.

Wechselnde und leicht unregelmä-

ßige Termine gehören hier dazu,

also immer schön auf die Ankündi-

gungen achten!

Ringlokschuppen
Nachdem die Züge hier ausgezogen

sind, kann im ehemaligen Bahn-

schlafplatz an der Stadtheider

Straße auf geräumiger Fläche und

mit abwechslungsreichem Pro-

gramm gefeiert werden. Charts,

Rock, Gothic und Wave, 80er- und

90er-Partys – je nach Tag und je

nach Motto ist immer was los. Mit

dabei gibt’s einen großen Bier-

garten mit Essenmöglichkeit und

auch die Speisen aus der Küche

locken bis in die Nacht. Konzerte

gehören ebenfalls zum Programm.

C L U B S

BIELEFELDER SONGNÄCHTE
Das Winterprogramm

D
ie ersten Songnächte

2013/2014 waren ein voller Er-

folg, deshalb hat man sich ent-

schieden, sie auch Ende diesen

Jahres wieder zu präsentieren. An

fünf Abenden werden Musiker

und Musikerinnen auf die Bühnen

gehen und ihre wunderbarsten

Stücke zum Besten geben. Bei der

Auswahl hat man darauf geachtet,

dass man dem Publikum ein be-

sonders abwechslungsreiches Pro-

gramm bieten kann. Irische Songs

gibt es von Mick Flannery, platin-

ausgezeichnet und als Anführer ei-

ner neuen Riege irischer Song-

schreiber gehandelt, der seit 2012

auch in Deutschland immer belieb-

ter wird. Stephanie Nilles wieder-

um hat ihre musikalischen Wur-

zeln in New Orleans, auch wenn sie klassisch ausgebildete Musikerin ist,

aber irgendwann hatte sie keine Lust mehr, Stücke zu spielen, die zweihun-

dert Jahre alt sind. Aus Deutschland kommen drei Acts: Axel Prahl, be-

kannt als Münsteraner Tatort-Kommissar, bringt sein Inselorchester mit

und spielt seine eigenen Songs, ein Teil seines Lebens, der bisher nicht so

sehr im Mittelpunkt stand. Erdmöbel aus Köln stellen sich musikalisch und

thematisch ganz auf die Jahreszeit ein und bringen eine Sammlung von

Weihnachtsliedern mit.

Und zu guter Letzt bringt

Sebastian Krämer sein

Programm „Tüpfelhyä-

nen oder die Entmach-

tung des üblichen…Mit

den Mitteln des Chan-

sons“ auf die Bühne. Ein

Programm, mit dem man

gut durch die nahende

kalte Jahreszeit kommen

kann.

Weitere Informationen unter
www.songnaechte.de

T I T E L

Stephanie Nilles

Erdmöbel
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Sam’s
Wenn der Club eurer Wahl früh

morgens die Tore schließt,

dann ist der Abend noch nicht

unbedingt ganz vorbei – es

kann nämlich weitergehen:

Zum Sam‘s. Die After-

Hour-Party beginnt bereits um

2 Uhr in der Nacht mit Hip Hop

und Electro. Den Abend

irgendwie ausklingen lassen,

vielleicht mal rausgehen und

den Sonnenaufgang beob-

achten und dabei etwas Nettes

trinken – hier geht’s.

Stereo
Bandcontests, Trash-Partys,

Indie, Rock und Electro – oder

auch mal Dancehall und Hip

Hop gibt’s im Stereo am Boule-

vard. Direkt neben dem Cine-

maxx und neben Pasha, Dax

und Elephant öffnet der Club

mit Wald regelmäßig am

Wochenende seine Tür. Auf der

Waldbühne im Stereo spielen

wechselnde lokale Live-Acts

und ansonsten geht’s außer-

halb der beiden Partyräume

hier auch mal etwas ent-

spannter zu.

Weberei
In Gütersloh befindet sich die

Weberei, die vom Bielefelder

Hauptbahnhof aus mit dem

Zug zu erreichen ist. Neben

den Discoräumen gehören ein

Jugendzentrum, eine Kneipe

mit Biergarten und sogar ein

Kino mit dazu. Die Partyreihen

umfassen Reggae und Dance-

hall, Alternative und Rock,

House und Elektro… Auch

Ü30-Parties, Lesungen und Kon-

zerte stehen mit im Programm.

X
Einmal in den Zug und ab

nach Herford, da befindet sich

(fast in unmittelbarer Nähe

zum Herforder Bahnhof) das

X. Freitags ist hier eher Aktu-

elles aus den Charts anzu-

treffen, auch Vorabipartys

finden irgendwie ständig

statt, während es Samstag

Musikalisches aus den ver-

schiedensten Bereichen von

Gothic, EBM, Wave, Rock,

Metal (und auch mal etwas

Schlager, ganz passend dazu)

gibt. Konzerte gehören vor

den Partys mit dazu, der Bier-

garten hat Sonnen- bezie-

hungsweise Regenschirme, da

kann also nichts mehr schief-

gehen.

Zweischlingen
Das Zweischlingen in Quelle

ist zwar eher Restaurant als

Club, aber mit seinen Veran-

staltungen hat es sich den

festen Platz in der Unterhal-

tungs- und Partyszene wirk-

lich verdient. Regelmäßig gibt

es Discoveranstaltungen, bei

denen die hauseigenen DJ’s

offen für Musikwünsche sind

und an Kulturveranstaltungen

wie Kabarett, Comedy,

Theater und Livemusik fehlt

es auch nicht. Fast an jedem

Abend in der Woche geht’s

musikmäßig in ein anderes

Motto – einfach mal durch-

schauen. Janina Raddatz

Bunker Ulmenwall, Kreuzstraße 0,

T: 1368170

Café Europa, Jahnplatz 4,

0521-52208931

Dax/Pasha, Boulevard 3, T: 5281250

Desperado, Arndtstr. 20, T: 3299582

Elephant Club, Boulevard 1, T: 164650

Falkendom, Meller Straße 77, T: 62277

Far Out, Niederwall 12, T: 5221706

Forum, Meller Straße 2, T: 9679977

Movie, Am Bahnhof 6, T: 9679369

Ostbahnhof, Am Ostbahnhof 1

Ringlokschuppen, Stadtheider Straße 11,

T: 5573880

Sam’s, Mauerstraße 44, T:

0176-22876219

Stereo, Boulevard 1, T: 770180

Weberei, Bogenstraße 1-8, Gütersloh,

T: 05241-234780

X, Bünder Straße 82-86, Herford, T:

05221 2751110

Zweischlingen, Osnabrücker Straße 200,

T: 4042059

C L U B S
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ALLES NEU
Was sich baulich alles geändert hat

W
ürde man jemanden, der vor

zehn Jahren sein Studium an

der Uni Bielefeld abgeschlos-

sen hat, und dann in die weite Welt

gezogen ist, heute auf dem Campus-

gelände aussetzen, dann hätte die-

ser Ehemalige sicher seine Schwie-

rigkeiten, sich zurechtzufinden.

Natürlich würde er auf den

ersten Blick das Betonungeheuer

wiedererkennen, in dessen Laby-

rinthtürmen noch immer Studie-

rende des Sommersemesters 1975

vermutet werden. Doch im Umfeld

des Riesengebäudes hat sich eine

Menge getan. Allen voran: das

Gebäude X, das anfangs noch etwas

pragmatisch ENUS hieß (für Ersatz-

neubau Universitätsstraße). Hier

befinden sich seit diesen Jahres die

Fachbibliotheken für die

Geschichtswissenschaften, Sozio-

logie, Philosophie, Theologie,

Kunst, Geowissenschaften und

Frauen- und Geschlechterfor-

schung, hinzu kommen die

Fakultäten für Soziologie,

Geschichtswissenschaften,

Philosophie und Theologie.

Die waren vorher alle im

Hauptgebäude untergebracht,

genauso wie die Mensa, die seit

Anfang des Wintersemesters

2014/15 in vollem Umfang

genutzt werden kann - das

Angebot größer, abwechslungs-

reicher und selbst zusammen-

stellbar. Nix mehr mit Essen, das

auf einem Förderband aus dem

Keller nach oben transportiert

wird. Auch eine Caféteria gibt es im

Gebäude X, und überhaupt haben

die Studierenden den neuen Gebäu-

dekomplex schnell bevölkert.

Unter www.uni-bielefeld.de/lern-

raum/finden.html gibt es übrigens

die Möglichkeit, den perfekten Lehr-

raum zu finden. Anhand diverser

Kriterien wie „Gespräche erlaubt“,

„Wasser trinken erlaubt“, „Strom“

oder „Tafel mit Kreide“ werden

einem die passenden Lernorte auf-

gezeigt, die man dann nutzen

kann. Über die „Untere Randbedin-

gung“, den „Lauf der Dinge“ und

die „Assoziation“ (so heißen einige

der Wege auf dem neuen Campus-

gelände), erreicht man das CITEC

und, wenn sie fertig ist, auch die

Fachhochschule Bielefeld, deren

Gebäudekomplex namenstech-

nisch konsequent „Interaktion1“

heißt. Nun hat man einen groben

Überblick über die Neuigkeiten im

architektonischen Bereich und

kann sich endlich auf die Suche

nach Mitstudierenden machen, mit

denen man im nächsten Semester

Referate und Projekte zusammen-

kloppt. Nicht wenige Menschen

haben während ihres Studiums

viele Freunde gefunden, mit denen

auch nach dem Unialltag alles ein

bisschen lässiger voranging, aber

für andere ist es dann doch nicht

so einfach, Kontakte zu knüpfen.

Das kann sich, gerade wenn man

alleine in einer neuen Stadt ist, auf

die Stimmung niederschlagen.

Hierfür gibt es eine Lösung: die

Nightline. Ein Zuhör- und Infote-

lefon, von Studierenden für Studie-

rende. Wem in den ersten Wochen

des Studiums die Decke auf den

Kopf fällt, aber niemanden zum

Reden hat, kann sich während der

Sprechzeiten bei den Machern von

Nightline melden. Und wer nach

dem Tag an der Uni immer noch

nicht genug von Wissenschaft hat,

kann sich auf Youtube Videos vom

neuen Projekt research_tv

anschauen. Dort sprechen Fach-

leute zum Beispiel über den

Nutzen von Noten. Und in zehn

Jahren bitten wir wieder jemanden,

der an der Uni Bielefeld studiert

hat, sich mal anzuschauen, ob die

alten Gebäude noch an ihrem Platz

stehen und ob sich die Wegenamen

verändert haben. Sacha Brohm

U N I U P D A T E
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UNTERWEGS
Wie man aus Bielefeld weiter- und wegkommt

B
loß weg hier, aber wie? Die Frage

stellt sich in Bielefeld nicht un-

bedingt häufiger als anderswo.

Aber sie ist hier einfacher zu beant-

worten. Denn während rund um die

Welt in größeren Städten Taxi-Krie-

ge toben und jedes Smartphone Sha-

ring-Cars von konkurrierenden An-

bietern drei Straßenecken weiter fin-

det, ist in Bielefeld die Personenbe-

förderung jenseits von Bus und

Bahn ziemlich übersichtlich gere-

gelt. Es gibt eine große Taxi-Zentra-

le, eine Telefonnummer, eine App,

eine Website. Und ein Gesetz, das

vorschreibt, wie ein Taxi aussehen

muss, dass der Fahrer ortskundig

ist, und dass jede Stadt ihren

Taxi-Tarif selbst festlegt. Alles in

Ordnung?

Sicher nicht. Sonst hätten Stadt

und größte Taxizentrale wohl

kaum 2012 mit viel Bohey das Pro-

jekt Qualitätstaxi Bielefeld

gestartet. Und es ein Jahr drauf

gleich stiekum wieder eingestellt,

wohl weil die organisierten Taxiun-

ternehmer die Kosten für gepfleg-

tere Umgangsformen und das Güte-

siegel fürchteten. Jetzt teilen sich

drei Taxizentralen die Stadt, was

für den Benutzer aber keinen Unter-

schied macht, weil das mobile

Gewerbe sekundengenau behörd-

lich geregelt ist. Jedes Taxiunter-

nehmen braucht etwa eine Konzes-

sion, die nur erteilt wird, wenn der

„geschäftsmäßige Gelegenheitsver-

kehr“ nicht die Verkehrsversor-

gung stört.

Die Tarife
Anfang 2014 erließ Bielefeld eine

neue Tarifordnung, die bestimmt,

dass ein Taxi tagsüber 5,80 € schon

fürs Kommen kriegt, egal, wie

lange es dazu braucht, dafür aber

1,5 Kilometer fahren muss, incl.

einer Wartezeit von 296 Sekunden

im Stau oder vor roten Ampeln.

Darüber hinaus kostet ein Kilo-

meter 1,70 und alle 11,6 Sekunden

werden 10 Cent fällig. Ein Hund

kostet 50 Cent, ein Blindenhund

kostet nichts, ein Rollstuhl kostet

auch nichts, der Rollstuhlinsasse

aber 7,50 Zuschlag. Leider gibt es

noch keine App, mit der ein Fahr-

gast kontrollieren könnte, ob der

Taxameter auch richtig rechnet.

Aber es gibt Mietwagen. Limou-

sinen-Services. Die unterliegen

auch dem Personenbeförderungsge-

setz, deren Fahrer werden auch auf

Ortskenntnis geprüft, aber sie

dürfen eigene Preise aushandeln.

Dafür dürfen sie nicht an Taxi-

ständen warten und auf Leer-

fahrten nicht per Funk zu einem

Kunden umgeleitet werden. Sie

dürfen nicht mal mit einer

Handy-Nummer für sich werben.

Trotzdem sind sie billiger, wohl

weil sie nicht rund um die Uhr

erreichbar sein müssen. Sie

gehören nämlich verkehrslogisch

nicht zum öffentlichen Nahver-

kehr, sondern vermieten Chauf-

feur-Dienste. Mit neutralen Autos

und nicht über eine gemeinsame

M O B I L I N B I E L E F E L D
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Zentrale. Die Anfahrt kostet über

den Daumen 3 €, der Kilometer

1,40, je länger, desto weniger.

Anderswo prügeln sich einheitlich

gestaltete T-Cars mit den tarifge-

bundenen Taxen, in Bielefeld versu-

chen sie unauffällig, länger

geplante Fahrten abzugreifen.

Selber fahren
Taxi und Mietwagen bringen den

Fahrer mit. Wer unbedingt selber

fahren möchte, kann unter Dut-

zenden Autoverleihern wählen.

Oder Mitglied bei Cambio werden,

einem Carsharing-Anbieter, der

an Standorten von Werther bis

Heepen, Jöllenbeck bis Brackwede

seine Fahrzeugflotte wohnortnah

bereit hält. Und eine Kooperation

mit den Mobiel-Nahverkehr einge-

gangen ist. Mit einem Mobiel-Abo

wird Cambio billiger, der Umwelt

zuliebe.

Und wenn man schon den

Fahrer weglässt, kann man ja auch

auf den Motor verzichten. Und

gleich aufs Fahrrad steigen. Oder

besser eine Rikscha, die hinter

dem Strampler noch Platz für

zwei Gäste bietet. Bisher gibt es

scheinbar noch keinen Bedarf

nach einem Rikscha-Chauf-

feur-Service. Oder keinen Mut?

Auch der Verleih von Segways,

den coolen Gyro-Rollern, steckt

hier noch in den Kinderschuhen.

Mobiel weiß weiter, weil sie

zuweilen geführte Touren vermit-

teln.

Der neueste Selbstfahrspaß der

Stadt ist der Go-Kart-Verleih. Mit

der Nase auf Auspuffhöhe der

anderen kann man mit einsitzigen

10 kW-Flitzer für ca. 100,00 am

Tag herumkarten. Incl. Rückwärts-

gang.

Fahrer werden
Wenn man andersherum selbst

Taxi-Fahrer werden möchte, muss

man mindestens 21 sein und seit

mindestens zwei Jahre einen

Pkw-Führerschein haben. Außer-

dem braucht man ein polizeili-

ches Führungszeugnis und

allerlei ärztliche Untersuchungen

(arbeitsmedizinisch, psycholo-

gisch und optisch, wegen der

Augen). Das kostet ca. 150,00.

Dann beantragt man beim Ord-

nungsamt eine Ortskundeprü-

fung. Ein Stadtplan liegt den Schu-

lungsunterlagen bei. Alles

zusammen kostet ebenfalls ca.

150,00. Besteht man die Prüfung,

hat man den P-Schein, den Perso-

nenbeförderungsschein. Für

nochmal ca. 100,00 schult die Bie-

lefelder Funkzentrale Taxi

(BIIETA) dann ihre Fahrer abschlie-

ßend auf Funk, Taxameter und so

weiter. Einen Job hat man dann

aber noch nicht. Allerdings

suchen die etwa 60 unter den

Taxi-Zentralen organisierten

Unternehmer und die unorgani-

sierten Mietwagen-Anbieter

häufig neue Fahrer. Beim Selbst-

test hatte sogar die Arbeits-

agentur drei Stellenangebote.

Verdienst
Schwierig. Der Stundenlohn liegt

über den Daumen bei 6,50. Wobei

nur die Fahrzeit zählt, weil fast

überall auf Provision gefahren

wird, also auf Prozente vom Taxa-

meterstand. Tarifverhandlungen

über eine Erhöhung scheiterten

gerade. 6,80 wollte der Taxi-und

Mietwagenverband höchstens

anbieten. Und auf gar keinen Fall

eine 40-Stunden-Woche fest-

schreiben. Umgekehrt drohte er,

dass republikweit ab 2015 etwa ein

Viertel der rund 200000 Arbeits-

plätze im Gewerbe wegfalle, wenn

der gesetzliche Mindestlohn von

8,50 komme.

Kultur
„You are talking to me?“ Spätes-

tens seit Robert De Niros Taxi

Driver ist der Droschkenkutscher

vom Miet-Chauffeur der Vergangen-

heit zum tragischen Helden am

Rande der mobilen Gesellschaft

geworden. Die Westfälischen Kam-

merspiele in Paderborn spielen

gerade eine Bühnenfassung des

Romans Taxi von Karen Duve, die

selbst 13 Jahre Taxi fuhr. Und im

Internet gibt es eine schmucke

Taxi-Krawatte, die nicht nur

Fahrer und Fahrerin seriös aus-

sehen lässt, sondern sie auch per

Gummizug vor wütend würgend

daran ziehenden Fahrgästen

schützt. Wing

Bielefelder Funk-Taxi-Zentrale

Funk-Taxi-Zentrale Hansa

Ihr Taxi

Fahrservice Bielefeld

cambio

die speiche

MC-Fun-Kart

www.mobiel.de
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TAUCHEN, TAUSCHEN,
SELBER PFLÜCKEN

Wie man an billiges Essen kommt

E
s muss nicht immer Mensa sein,

oder Kaviar aus dem Restekorb,

in dem sich kurz vor Laden-

schluss oder Wochenende Lebens-

mittel sammeln, die ihr Mindesthalt-

barkeitsdatum erreicht haben. Es

gibt viele Wege, das Budget für den

Bauch zu entlasten. Nicht alle sind

legal, manche sind problematisch,

einige zeigen wir hier mal auf.

Der neueste ist das Foodsharing,

das sich aus Omas Nachbarschafts-

hilfe im Internet entwickelt hat. Die

Idee ist einfach: Wer vor dem

Urlaub noch einen vollen Kühl-

schrank hat, wirft den Inhalt nicht

weg, sondern tratscht ihn im

Internet herum und verschenkt

überzählige Eier, Obst vom eigenen

Baum oder zu viel gekauftes Brot

zeit- und ortsnah.

Bundesweit organisiert diese Art

der Naschbarschaft (sic!) etwa das

Internetportal www.foodsha-

ring.de, das Sammelstellen listet,

J Ä G E R & S A M M L E R
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an denen man haltbare Lebens-

mittel abgeben und abholen kann.

Zum Redaktionsschluss kannte die

Site sechs sogenannte „Essens-

körbe“ in Bielefeld, in denen etwa

zwei Sack Reis oder 90 Kaffee-Pads

bereit lagen, deren genaue

Adressen aber nur registrierte

Foodsharer erfahren. Vor einem

halben Jahr gab es nur einen Korb

mit selbstgebrauter Marmelade.

Regelmäßiges Wiederkommen

scheint sich also zu lohnen.

Immerhin rechnet die Site stolz

vor, bisher über 1300 Kilo Lebens-

mittel über solche nur temporär

aktive Essenskörbe in Bielefeld ver-

teilt und damit vor dem Verfall

gerettet zu haben.

Weil der letzte selbstgetestete

Essenskorb selbstgemachten Apfel-

saft und Apfelmus enthielt, weisen

wir an dieser Stelle auch gern

darauf hin, dass es rund um Biele-

feld eine Menge gemeinfreier Obst-

bäume gibt.

Die verzeichnet bundesweit

zum Beispiel das Portal

www.mundraub.org. Ganze

Wälder voller Äpfel, Birnen und

Haselnüsse, aber auch Pflaumen,

Kirschen, allerlei Beerensträucher

und Kräuterbüsche wurden bisher

rund um Bielefeld als öffentlich

aberntbar gemeldet. Die Organisa-

toren bestehen aber darauf, dass

man vor dem Pflücken bitte noch

mal nachfragt, ob der leckere

Baum da vorne wirklich nie-

mandem gehört. Meist reicht ein

Anruf beim zuständigen Grünflä-

chenamt. Und bis zur nächsten

Mundraub-Saison ist ja auch noch

etwas Zeit.

Allmählich verbreitet sich auch

das Containern, das Durchsuchen

der Mülltonnen des Lebensmittel-

einzelhandels, der so ramponierte

Salatköpfe oder Konserven jen-

seits des MHD los werden will.

Wegen der schwierigen Rechts-

lage in Deutschland (in Österreich

ist Müll Gemeingut), hapert es

noch an der Internet-Unterstüt-

zung. Schließlich will niemand zu

Hausfriedensbruch oder gar

Diebstahl aufrufen. Aber wer auch

nur mal einen Tag lang einen

Lebensmittelmarkt hintenrum

beobachtet, sieht viele Leute beim

Mülltauchen oder Dumpstern, wie

das international heißt. Und die

sehen nicht so aus, als seien sie

bei einer politischen Aktion gegen

Lebensmittelverschwendung.

Einen Einstieg bietet das Forum

www.containern.de.

Schon vor Jahrzehnten ent-

stand die Tafel-Bewegung, die das

individuelle Dumpster-Diving

oder Mülltauchen sozialethisch

wertvoll organisieren wollte, über-

zählige Lebensmittel von Groß-

kunden einsammelte und an

Bedürftige verteilte. Allerdings

macht die Sozialvermittlung für

die Nahrungsentsorger

Extra-Arbeit, so dass etwa drei

Viertel des unverkäuflichen Foods

weiter auf den Müll gehen. Und

die rund 800 Tafeln bundesweit

über sinkende Essenspenden oder

zusätzlichen Aufwand klagen, um

aus ihrer Brockensammlung die

verträglichen Stücke herauszusor-

tieren.

Nach wilden Jahren mit meh-

reren Vorstandswechseln und dro-

hendem Rauswurf aus dem deut-

schen Tafel-Dachverband ist die

Bielefelder Tafel (www.tafel-biele-

feld.de) jetzt wieder in ruhigem

Wasser und gibt fünfmal pro

Woche Lebensmittel gegen einen

Bedürftigkeitsnachweis und eine

Schutzgebühr aus. Neuerdings

fragen da auch hungrige Stu-

denten nach.

Ansonsten gibt es den Biele-

felder Tisch, eine Suppenküche

ohne Bedürftigkeitsprüfung, die

drei mal pro Woche eine warme

Mahlzeit anbietet (www.biele-

felder-tisch.de), den Dornberger

Lebensmittelkorb, der freitags Nah-

rungsmittel abgibt (www.dorn-

berger-lebensmittelkorb.de), den

Brackweder Lebensmittelpunkt am

Stadtring 52a, der auch nur frei-

tags geöffnet hat und Von Hand

zu Hand in Sennestadt, Linde-

mann Platz 3, wo es donnerstags

etwas gibt.

Und schließlich kann man sich ja

auch noch als Testesser bei einem

berühmten Nahrungsmittelkon-

zern der Stadt bewerben. Aller-

dings muss man dafür vorher Face-

book-Freund der Pizza-Schmiede

werden. Wing

www.foodsharing.de / www.mun-
draub.org / www.containern.de /
www.tafel-bielefeld.de, Rabenhof
22, T.: 0521-2381522 / www.biele-
felder-tisch.de, Heeper Straße 121
a, T.: 0521-5221966 / www.dorn-
berger-lebensmittelkorb.de, Baben-
hauserstr. 149, T.: 0172-5824832
/ Brackweder Lebensmittelpunkt,
Stadtring 52a, 0521-942380 / Von
Hand zu Hand, Lindemann Platz 3,
05205-7511170
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NIKLAS
LUHMANN

SUPERSTAR
Die Spuren eines Soziologen

W
er an der Uni Bielefeld studiert,

wird über kurz oder lang an ei-

nem Namen nicht vorbeikom-

men. Egal, was man studiert: Litera-

turwissenschaften, Rechtswissen-

schaften oder eben: Soziologie,

denn eine der bekanntesten Perso-

nen, die man im Zusammenhang

mit der Universität nennen kann, ist

der Soziologe Niklas Luhmann. Der

hat hier von 1986 bis 1993 gelehrt

und geforscht und nebenbei die ers-

te und bis heute einzige Fakultät

für Soziologie in Deutschland mit

aufgebaut.

Der Gesellschaftstheoretiker hat

ein umfangreiches Werk hinter-

lassen, in dem es vorwiegend um

die Strukturen in der Kommunika-

tion geht, die in allen möglichen

Systemen vergleichbare Formen

aufweisen. Neben seinen gedruc-

kten Veröffentlichungen, besitzt

vor allem sein berühmter Zettel-

kasten einen mythischen Ruf. Die

Universität Bielefeld ist im Besitz

dieses umfangreichen Hilfsmittels,

das auf rund 30.000 kleinbeschrie-

benen Zetteln Details, Quellenan-

gaben und für das Werk Luhmanns

wichtige Stichpunkte enthält und

miteinander vernetzt.

Nun mag der eine oder andere

denken, dass das staubiger Theorie-

kram ist, aber Niklas Luhmann hat

eine treue Fangemeinde, die in

seinem Werk und ihm selber mehr

sieht als einen verkopften Theore-

tiker. Bei Facebook findet man die

Seite Luhmanns Humor, auf der es

eben darum geht: durch einen

anderen Blickwinkel an die Theorie

heranzugehen. Unterstützend

dazu sei auch das Buch Wie halten

Sie’s mit Außerirdischen, Herr Luh-

mann? Nicht unmerkwürdige

Gespräche mit Niklas Luhmann

erwähnt, das im Kadmos Verlag

erschienen ist und in gesammelten

Interviews präsentiert, wie humor-

voll Luhmann auf Fragen ant-

worten konnte.

Wer es ein bisschen radikaler

braucht, ist bei den Ultras Niklas

Luhmann gut aufgehoben, die eben-

falls auf Facebook agieren. Wer mit

seinem Luhmann-Interesse aber

noch ganz am Anfang steht,, der

sollte sich auf Luhmann-Online.de

in seine Welt einführen lassen.

Dann wird man es auch problemlos

durch das Studium an der Uni Biele-

feld schaffen. Sacha Brohm

Niklas Lumann
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SPRICH MIT
MIR!

Die Uni Bielefeld arbeitet an einem
Haus, das sagt wo´s langgeht

I
n einer Folge der Simpsons zieht

die Familie in eine andere Stadt,

weil Homer dort einen Job in ei-

nem Atomkraftwerk bekommen

hat. Die Stadt ist das vollkommene

Gegenteil von Springfield, die Be-

wohner verstehen sich alle prima,

die Natur liegt direkt vor der Haus-

tür, und Homers neuer Chef ist per-

fekt – bis herauskommt, dass er ein

krimineller Superschurke ist, der

die Weltherrschaft an sich reißen

will.

Bis zu diesem Zeitpunkt gehört

zum perfekten neuen Leben auch

ein Haus, in dem Marge, wie sie ers-

taunt feststellt, nichts erledigen

muss. Das Haus reinigt sich von

allein, bereitet alle wichtigen Dinge

vor, selbst der Garten wässert sich

selbst. Was die Wohnung Marge

nicht abnimmt, das ist der verzwei-

felte Griff zur Rotweinflasche,

nachdem sie erkannt hat, dass sie

vollkommen überflüssig ist.

In Bielefeld wird in den nächsten

drei Jahren an einer ähnlichen Woh-

nung gearbeitet, die natürlich nicht

zur Folge haben soll, dass Men-

schen plötzlich nichts mehr zu tun

haben oder sich überflüssig vor-

kommen. Eine Erleichterung soll

diese „mitdenkende Wohnung“

natürlich schon sein, aber weniger,

um gar nichts mehr zu tun zu

haben, sondern um Zeit für andere

Dinge zu haben, die sonst zu kurz

kommen.

„Gesundheit, Lebensqualität

und Sicherheit von Familien,

Singles und Senioren“ sollen geför-

dert werden, so der Werbepro-

spekt. Das regionale Innovation-

scluster mit dem Namen Kogni-

Home wird von CITEC, dem Exzel-

lenzcluster der Universität

Bielefeld geleitet, viel Cluster, viele

Schalttafel der Firma Gira, die bereits an intelligenten

Wohnungen arbeitet

F O R S C H U N G

Ideen. Beteiligt sind an dem Projekt

auch Firmen wie Miele und Hella,

aber auch die von Bodel-

schwinghschen Stiftungen Bethel.

Rund elf Millionen Euro stehen den

Forschern zur Verfügung, um eine

Wohnung zu planen, die uns Men-

schen immer ein paar Schritte

voraus sein wird.

Und das kann wirklich seine Vor-

teile haben. Professor Dr. Helge

Ritter, Sprecher von KogniHome,

erzählt im Gespräch begeistert von

den Möglichkeiten, die man in

einer solchen Wohnung unter-

bringen kann. Das kann schon an

der Eingangstür anfangen: Von der

Begrüßung oder Verabschiedung

durch die Wohnung, bis zu Vor-

schlägen, wie man sich für das

Wetter geeigneter anziehen kann,

oder die Erinnerung daran, den

Schlüssel oder den Schirm mitzu-

nehmen. Klar, das hört sich erst

einmal ein bisschen viel an, aber

für ältere Menschen kann so eine

Erinnerungsmöglichkeit sehr

wichtig sein und ein langes selbst-

ständiges Leben unterstützen.

Woran man erinnert werden

möchte, ob man durch eine Art

Avatar mit der „mitdenkenden

Wohnung“ kommunizieren

möchte, welche Spielerei im Laufe

der Zeit zu einer wichtigen Hilfe

wird, das kann der Nutzer selbst

definieren.

Und das geht in der Küche

weiter. Neben dem Abrufen von

Rezepten und Anlegen von elektro-

nischen Einkaufszetteln, wird

daran gearbeitet, die Aktivitäten in

der Küche sicherer zu machen.

Angebranntes Essen, falsche

Zutaten, abwechslungsreiche Menü-

vorschläge, so eine Küche könnte

einem das Kochen schon einfacher

machen, gerade wenn sich das

System merkt, was man besonders

mag und was nicht. Zudem könnte

es Kinder spielend an das Kochen

heranführen, indem es mit Frage-

spielen ihr Interesse weckt.

Nebenbei soll die Wohnung aber

auch „dezent“ auf mangelnde Bewe-

gung oder Fehlhaltungen auf-

merksam machen, ein Personal

Coach, der mit einem Fitnesspro-

gramm nach dem Rechten schaut,

ist ebenfalls vorstellbar. Vor-

stellbar wäre aber eben auch, dass

eine Küche, die bei aller Technik

jeden Tag nur darauf aufpassen

muss, dass die Dosensuppe im

Topf nicht anbrennt, ein bisschen

forscher darauf aufmerksam

macht, sich an Kochvorschläge zu

halten. Will man das? Und darf mir

eine Wohnung sagen, dass ich mich

falsch bewege, wenn ich mich denn

bewege?

Professor Dr. Helge Ritter ist sich

dieser Problematik sehr bewusst,

und so gehört es auch zum For-

schungsprogramm dazu, sich dem

Projekt unter ethischen, rechtli-

chen und sozialen Aspekten zu

nähern. Was passiert mit den

Daten, die solch eine Wohnung

anhäuft? Wer darf sie einsehen?

Und was darf aus ihnen geschluss-

folgert werden? Wenn die angesam-

melten Daten über mein Essver-

halten erst einmal bei meinem Arzt

landen, dann spricht doch eigent-

lich nichts dagegen, dass der sie an

die Krankenkasse weiterleitet, die

dann wiederrum – da wird es schon

eine Möglichkeit geben, ins System

zu gelangen – „dezent“ auf die Miss-

stände aufmerksam macht.

Es ist einerseits eine wunder-

bare Vorstellung, sich in einer

Wohnung zu bewegen, die einen

bei allem unterstützt, was man

machen möchte. Das kann bei

Menschen, die an Demenz

erkrankt sind, dazu führen, dass

sie einen gewissen eigen-

ständigen Lebensstil beibe-

halten können. Darüber

hinaus könnte eine solche

Wohnung einen effizient

durch den kostbaren Feier-

abend lotsen, indem sie

einem Arbeiten abnimmt

oder eben effizientere Vor-

schläge zu Abläufen

macht. Andererseits bleibt

da aber auch immer das

seltsame Gefühl, sich voll-

kommen einem vernetzten

System auszuliefern, das

einem sagt, wann man mal

wieder vom Sofa aufstehen

sollte. Sacha BrohmSchlüssel vergessen?
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Akademisches
Universität

Absolventen Netzwerk K5-112, T:
106-2490

Agentur für Arbeit Bielefeld Team Aka-
demische Berufe: Universitätsstr. 25,
E0-100 / Raum D 0-170 T:
01801-555111, 0521-587-3253 /
www.arbeitsagentur.de

Ästhetisches Zentrum S3-115, T:
106-3068 / www.uni-bielefeld.de/
kultur

AStA Pool C1-154, T: 106-3423 /
www.asta-bielefeld.de

BAföG-Amt C2-200, T: 106-3581

Bielefelder Unternehmensschmiede T:
106-3950 / www.unternehmens-
schmiede.de

Brother/ Sister-Progamm
H0-19/D0-138, T: 106-67388 /
brother-sister@uni-bielefeld.de

Campus Radio Hertz 87,9 C02-210, T:
9114511 / www.radiohertz.de

Fundbüro U 0-110-105, T: 106-3010

Hochschulrechenzentrum Bauteil V0,
T: 106-4951

Hochschulsport: E0-146, T: 106-6113

Interdisziplinäres Zentrum für Frauen-
& Geschlechterforschung: T7-216, T:
106-4574 / iff@uni-bielefeld.de/
www.uni-bielefeld.de/ IFF

International Office: D0-120, 106 -
4088 oder 6975/ www.uni-biele-
feld.de/ io

Medienpädagogisches Labor im
Q-Gebäude neben dem Uni-Hauptge-
bäude (ehem. Citec)in Raum Q2-143
oder -148, T: 106-6960 oder -6980 /
www.uni-bielefeld.de/ paedagogik/ mpl

Schreiblabor K5-125, T: 106-4698/
schreiblabor@uni-bielefeld.de

Servicebüro UniFiT P1-201, T:
106-6114 / www.uni-bielefeld.de/ uni-

versitaet/ servicean-
gebot/ sport/ unifit

Servicebereich Studium,
Lehre, Karriere K5-117
oder K5-104, T:106-4157
oder 106-4698

Studentenwerk Von
B2–C2, T: 106-02 /
www.studentenwerk-biele-
feld.de

Studierendensekretariat
C0-138 bis C0-150, T:
106-6666 (Mo-Fr 9:30
-12:00 Uhr und Do
13.30-15.30 Uhr)

Studierende und Wirt-
schaft K5-111, T:
106-4911

Unichor T0-260 (diens-
tags 19:30-21:30 Uhr), T:
106-6072/ doro-
thea.schenk@t-online.de

Universität Bielefeld Uni-
versitätsstr. 25, T:
106-00 / www.uni-biele-
feld.de

Verein zur Förderung internationaler
Studierender: H0-42, T: 106-2482

Westfälisch–Lippische Universitätsge-
sellschaft Universitätsstraße 25, T:
106-67342 juergen.heinrich@uni-biele-
feld.de

Zentrale Studienberatung (ZSB) Uni
R5-157/ S5-101, T: 106-3019 /
-3017 (Mo-Fr 10-11.30 Uhr und Mo-Do
14.00-15.30 Uhr, Mo und Mi
17.30-18.30 Uhr)

Fachhochschulen
ASTA der FH Bielefeld Kurt-Schuma-
cher-Str. 6,Gebäude D, Raum 29, T:
106-7724 / www.fh-asta.de

FH BieIefeld Kurt Schumacher Str. 6, T:
106-01 / www.fh-bielefeld.de mit den
Fachbereichen Elektrotechnik /
Maschinenbau Wilhelm-Bertels-
mann-Str. 10, T: 106-7257 / Archi-
tektur- und Bauingenieurwesen Artille-
riestr. 9, Minden, T: 0571-8385-0 /
www. fh-bielefeld.de/ campus-minden
/ Gestaltung Lampingstr. 3, T:
106-7616 / Ingenieur-
wissenschaften &
Mathematik Am Stadt-
holz 24, Raum C 8, T:
106-7479 / Sozial-
wesen Kurt Schuma-
cher Str. 6, T:
106-7836/-7834 Wirt-
schaft & Gesundheit
Am Stadtholz 24, T:
106-7434 öffentliche
Verwaltung Kurt Schu-
macher Str. 6,
Gebäude B, T:
10626-84
http://www.fhoev.nrw.
de/bi

FH der Diakonie
gGmbH
Grete-Reich-Weg 9, T:
144-2700 /
http://www.fh-diakonie
.de

FH der Wirtschaft: Mei-
senstr. 92, T:
2384202 /
www.fhdw.de

FH des Mittelstands: Ravensberger Str.
10 G, T: 96655-10 / www.fhm-mittel-
stand.de

sonst noch
Euro Business College Boulevard 9, T:
260900 / www.bielefeld.euro-busi-
ness-college.de

Institut für lösungsfokussierte

Kommunikation - ILK, Friedenstr. 36,
T: 9687466 www.loesungsfokus-
siert.de

Kirchliche Hochschule Bethel Rem-
terweg 45, T: 144-3948 / www.diako-
niewissenschaft-idm.de

Oberstufen-Kolleg: Universitätsstr. 23,
T: 106-2860 / www.uni-bielefeld.de/
OSK

Westfalen-Kolleg: Brückenstr. 72, T:
92734-0 / www.westfalen-
kolleg-bi.nrw.de

Zentrum für interdisziplinäre Forschung
(ZIF): Methoden 1, T: 106-2796
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Theater
Alarm-Theater: Gustav-Adolf-Str. 17,
T:137809 / www.alarmtheater.de

Compagnie Charivari (Theaterstudio
der Uni): c/o Michael Zimmermann,
1062550, compagnie.chari-
vari@gmx.de www.charivari.weebly.com

Die Stereotypen: Niedernstraße 37,
T:0521-25270989 / www.diestereo-
typen.de

English Drama Group: c/o Sonja
Vollmer, info@englishdramagroup.de /
www.englishdramagroup.de

Forum für Kreativität und Kommunika-
tion e.V. / Theaterpädagogisches Zen-
trum Bielefeld: Markgrafenstr. 3 (Die
Lofts), T:176980 / www.forum-info.de

Integrative Theater & Kostümbau-
gruppe Tapetenwechsel: c/o Ulrike
Dürrbeck, Neue Schmiede, Handwer-
kerstr. 7, T:144-3117 /
www.neue-schmiede.de

Kleines Theater: Ravenberger park 1,
T:77 09 676 / www.kleines-theater-bie-
lefeld.de

Knall auf Fall: c/o Stefanie Nolte
T:96789990 / www.impro-knallauf-
fall.de

LAG Spiel und Theater NRW e.V.: c/o
Michael Zimmermann, Frühherrenstr.
11, Herford, T:05221/342730 /
www.spiel-und-theater-nrw.de

Mobiles Theater: Feilenstr. 4,
T:122170 oder 1640638 /
www.mobiles-theater-bielefeld.de

Niekamp Theater Company: c/o
Thomas Niekamp, Meisenstr. 65, T:
0521/66345 / www.poetisches-pup-
pentheater.de

Playback Theater: c/o Niels Hamel,
T:2388267/ www.playbacktheaterbiele-
feld.de

Teutoburger Puppenbühne: Deppen-
dorfer Str. 139, T:05203-7734 oder
881276 / www.teutoburger-puppenbu-
ehne-bielefeld.de

Theater am Alten Markt: Alter Markt 1,
T: 515454

Theater an der Süsterkirche: Dr. Fritz U.
Krause, Barkhauser Weg 22, Leopold-
shöhe , T:05202-159938 / www.fritzu-
dokrause.de

Theater Bielefeld: Niederwall 27,
Karten-T:515454 / www.theater-biele-
feld.de

Theaterlabor (im TOR 6): Hermann-Klei-
newächter Str. 4, T:287856 /
www.theaterlabor.de

Theaterwerkstatt Bethel: c/o Matthias
Gräßlin, Handwerkerstr. 5, T:1443040

Theatrum Somnium Medusae: c/o
Olga-Elena Ost, Johanniskirchplatz 4 a,
T:138901

Trotz-alledem-Theater: Feilenstr. 4,
T:133991 /
www.trotz-alledem-theater.de

Tunnel-Theater: c/o Barbara Frey, Müh-
lenstr. 148, T:270857

Volksbühne e.V.: c/o Herr Schnad-
winkel, Friedenstr. 15, T:60585 /
www.owl-vielfalt.de/volksbuehne

Umwelt
AG Regenwald und Artenschutz:
August-Bebel-Str. 16-18, T:65943 /
www.araonline.de

Aube Umweltakademie:
August-Bebel-Str. 16-18, T 61370 /
www.aube-umweltakademie.de

Biologische Stationen: GT / Bielefeld:
Niederheide 63, T:05209-980101 /
Naturschutzzentrum Senne: Junkern-
allee 20 Hövelhof, T:05257-940905 /
Lippe: Domäne 2 Schieder-Schwalen-
berg, T:05282-462 / Ravensberg: Am
Herrenhaus 27 Kirchlengern,
T:05223-78250

Bund für Tier- und Naturschutz: c/o Bri-
gitta Brockmann, T:05251-71550

Bund für Umwelt- und Naturschutz
(BUND): Umweltzentrum,
August-Bebel-Str. 16-18,T: 179082
oder 4481118/ www.bund.net

Energieberatung: Stadtwerke, Jahn-
platz 5 (Haus der Technik), T:514403 /
www.stadtwerke-bielefeld.de

Envico (Gesellschaft für baubiologische
und umweltmedizinische Beratung):
Alsenstr. 26, T:1368888 /
www.envico-net.de

Greenpeace (im Umweltzentrum):
T:5215150 / www.greenpeace.de/bie-
lefeld

Institut für Umweltanalyse (IFUA):
Milser Str. 37, T:977100 /
www.ifua.de

Naturschutzbund Deutschland (NABU)
Stadtverband Bielefeld: c/o Ulrike
Rosenhäger, Spreeweg 65, T:5471 /
www.nabu-bielefeld.de

Naturwissenschaftlicher Verein: Aden-
auerplatz 2, T:172434 / www.nwv-biele-
feld.de

Pro Grün: Am Wellenkotten 8,
T:150205 / www.progruen-ev.de

Tierheim Bielefeld: Kampstr. 132,
T:05205-98430 / www.tierheim-biele-
feld.de

Umweltamt: Ravensberger Str. 12, T:
516748 / Umwelttelefon T:516514

Umweltzentrum: August-Bebel-Str.
16-18, T:179082 oder 4481118 /
www.umweltzentrum-bielefeld.de

Verbraucherzentrale NRW: Herforder
Str. 33, T:66936

Verkehr
Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
ADFC: Stapenhorststraße 90,
T:131113 / www.adfc-nrw.de

Cambio-City Mobil-Car Sharing GmbH:
Niederwall 9, T: 63333 /
www.cambio-carsharing.de

Radstation: Am Bahnhof 2, T:176381
/ www.mobiel.de

Verkehrsgruppe der Uni (AstA): Uni,
C2-118, T:1063435 oder asta.ver-
kehrsgruppe@uni-bielefeld.de /
www.verkehrsgruppe.de

Verkehrspsychologische Beratungs-
stelle e.V.: Kesselbrink 4, T:60026

Weiterbildung
Abendgymnasium: Gutenbergstraße
19, T:513917 www.abendgymna-
sium-bielefeld.de

Abendrealschule: Frachtstraße 8,
T:557992211 / www.abendreal-
schule-bielefeld.de

Arbeit und Leben (Arbeitsgemeinschaft
für politische Bildung): Ravensberger
Str. 4, T:5577720 / www.aulbi.de

AWO-Weiterbildungswerk: Mercatorstr.
10, T:5208912 oder 9620703 /
www.awo-bielefeld.de

Beruflicher Weiterbildungsverbund Bie-
lefeld (BWB) e.V.: Niederwall 26-28,
T:62774 / www.bwb-bielefeld.de

BFW-Unternehmen für Bildung: Alte
Osnabrücker Str. 15a, Gütersloh,
T:05241-74004-0

Bildung & Beratung Bethel: Naza-
rethweg 7, T:144-5770 oder
144-6110/ www.bildung-bera-
tung-bethel.de

Bildungsstätte Einschlingen: Schlin-
genstr. 65, T:451811 / www.ein-
schlingen.de

BOW Bildungswerk der ostwestfälisch
– lippischen Wirtschaft: Detmolder Str.
18, T:7871660

Deutsche Angestellten Akademie
(DAA): Detmolder Straße 8 ,
T:96879009, Boulevard 9, T:520070,
Prinzenstraße 12, T:39920250 /
http://www.daa-owl.de/

ESTA-Europäisches Bildungswerk: Zim-
merstr. 8, T:5603830 oder 5603813/
www.esta-bw.de

Fortbildungsakademie der Wirtschaft
(FAW): Zimmerstr. 15, T:521920 /
www.faw.de

Gildenhaus e.V.: Detmolder Str. 18,
T:787166-5 / www.gildenhaus.de

Haus Neuland (politisch-wissenschaftli-
ches Bildungszentrum): Senner
Hellweg 493, T:05205-91260 /
www.haus-neuland.de

Institut für Personalschulung: Stieg-
horster Str. 60, T:2088930 /
www.ips-it-schulungen.de

Institut Lebensrad (Weiterbildung für
soziale und heilende Berufe): Wil-
brandstr. 71b T:93440853 /
www.institut-lebensrad.de

Katholisches Jugendbildungswerk: Tur-
nerstr. 4, T:9619130 / www.invia-biele-
feld-herford.de

Lernen mit Pfiff & Kniff: Dieselstr. 7,
T:9886880

Musik- und Kunstschule: Burgwiese 9,
T:51-6677

SOBI (Sozialpädagogisches Bildungs-
werk): Schlingenstr. 65, T:451811

Sportbund Bielefeld (Bildungswerk des
Landessportbundes): August-Bebel-Str.
57, T:52515-10 / www.sportbund-biele-
feld.de

Studienkreis Bielefeld (Nachhilfe):
Bahnhofstr. 30a, T:178777 / www.stu-
dienkreis.de

VHS Bielefeld: Ravensberger Spin-
nerei, Ravensberger Park 1, T:0521 /
510 www.vhs-bielefeld.de

Ver.di-Institut für Bildung, Medien &
Kunst: Teutoburger-Wald-Str. 105,
Lage-Hörste, T:05232-9830 /
www.imk.verdi.de

Wohnen
Studentenwerk Bielefeld (Wohnheimver-
waltung und Zimmervermittlung im
Uni-Hauptgebäude): Bauteil C, 2.
Etage, Zimmer 119-127, Postfach
100203, 33502 Bielefeld, Universi-
tätsstr. 25, 33615 Bielefeld,
wohnen@studenternwerk-bielefeld.de,
Sprechzeiten: Di 9-16 Uhr, Mi
geschlossen, T:0521-106 02/
www.studentenwerk-bielefeld.de

Bürgerberatung: Neues Rathaus, Nie-
derwall 23, Bielefeld (An-, Ab- Ummel-
dungen 0521-51-0) (Wohnberechti-
gungen , Wohnvermittlungen und Wohn-
geld) / www.bielefeld.de

Wohnheime
Am Hallenbad 3-9: 2er-WGs von etwa
60 qm

Arndtstr. 12-18/Grosse-Kurfürsten-Str.
66-78: 2er- & 3er-WGs von 50-65 bzw.
69-82 qm

August-Bebel-Str. 79-81: 3er, 5er-WGs
und Einzelapartments

Bielefelder Gemeinnützige Wohnungs-
gesellschaft mbH: Studentenwohn-
heim Lohmannshof, Kreuzberger Str.
3-15

Freiburger Str. 35: 3er oder 4er-WGs

Jakob- Kaiser- Str. 14-16: 14-30qm
große Einzel- und Doppelapartments

Morgenbreede 6, 10, 14: 2er- &
3er-Wohnungen von etwa 67-85 qm

Morgenbreede 15: Einzel- und Doppela-
partments, ca. 25-49 qm (Waschküche
mit Trockner und hauseigene Sauna)

Morgenbreede 17-23: 2er-, 3er- &
5er-WGs von 54-114qm.Geeignet für
Familien mit Kindern

Morgenbreede 29-33: Vollapartments
von etwa 18qm

Pauluscarré: Walther-Rathenau-Str. 48,
56-58: 2er-, 3er- &4er-WGs mit Ter-
rassen, Balkonen & Dachterrassen

Stenner Str. 21-23: 18qm große Volla-
partments, im Stil der Morgenbreede
29-33

Universitätsstr. 1-9: Einzelzimmer von
ca. 12qm in 5er-WG

A D R E S S E N
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